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Telephon 199 . Emil Bommert.

SozmL-Politik und Familie.
Der Gesetzentwurf über die gewerbliche Kinderarbeit wird

voraussichtlichim Wesentlichen nach den von den verbündeten
Negierungen gemachten Vorschlägen angenommen werden,
und das ist erfreulich . So kann er dazu beitragen , einen
Uebergang von den bisherigen Verhältnissen , die unter dem
Zwange der Noch nicht immer gut waren , zu besseren herbei-
zuMren , die sich dann , so ist zu hoffen , befestigen werden.
.. . Bei der Berathung im Reichstage ist darauf hingewiesen,

daß die Thatsachen , welche zu diesem Gesetzentwurf geführt
haben, wenig erfreulich sind. Wer es ist verhältnißmäßig
nur wenig von den Ursachen gesprochen , die zu den That¬
sachen geführt haben . Und darüber verdient noch Einiges
gesagt zu werden , ran zu erkennen , daß man zwar von Ge¬
setzes wegen den Familienoberhäuptern vorschreiben kann , wie
lange sie Kinder in ihrem Gewerbe beschäftigen dürfen , daß
aber thatsächlich Diäten für solche Leute erforderlich wären,
wenn von heute ans morgen die Neuordnung der Dinge be¬
werkstelligt werden sollte.

_Die Kinderarbeit ist ganz hervorragend im Schwünge u.
A. im Thüringer Spielwaarenbezirk ; es ist gewiß traurig,
daß die Kleinen so wenig Freude von ihrer Jugend haben , sie,
die an allerlei Sächelchen Mitarbeiten müssen , die bestimmt
sind, glücklicheren Altersgenossen Unterhaltung und frohen
Sinn zu bereiten . Weshalb müssen die Kinder aber in sol¬
chem Maße mithelfen ? Sind die Väter .Tyrannen , die ihr
eigm Fleisch und Blut weniger lieben , als andere Väter ? Da¬
ran liegt 's nicht, sondern an den schlechten Preisen , welche
wr diese Artikel vielfach bezahlt werden . Dann müssen die Fa¬
brikanten mehr nehmen , so wird man einwenden . Dann hören
W Aufträge auf und es gicbt überhaupt keine Arbeit , so ist
"le Antwort . Das geht eben nicht so schnell.

Aus dem letzten Frühjahr ward in Zeitungen dieses
«prelwaarenbezirks etwas berichtet , was sofort erkennen läßt.

wie leidig sich die Verhältnisse gestaltet haben . Da waren in
der Industrie kleine Schiffchen und andere Spielwaaren , die
im Vorjahre flott nach dem Auslande , besonders nach Ameri¬
ka abgesetzt waren , in großen Mengen hergestellt , ebenso besse¬
re Puppen . Ms aber die nordamerikanischen Aufkäufer ka¬
men , erklärten sie, sie könnten diese Gegenstände , unter An¬
rechnung von Fracht und Zoll bei sich zu Hause jetzt billiger be¬
kommen , sie lehnten ab, wenigstens zu den früher gezahlten
Preisen . Nur ganz billige Waare , bei welcher ein nennens-
werther Verdienst überhaupt nicht zu erzielen ist, wobei also
die Herstellungskosten ungemein gedrückt sind , wurden aibge-
nammen.

Das die Thatsache ! Nun befehle man einem Familien¬
vater , er solle so viel verdienen , daß er seine Kinder möglichst
nicht mehr bei leichten Arbeiten seines Faches *u beschäftigen
brauche. Ja , wie soll der Mann das ansangen ? Soll er Ar¬
beitsmann werden ? In solchen Gegenden , wo der ortsübliche
Tagelohn nicht viel über 1J Mark pro Tag beträgt , wo die Un¬
gunst der Witterung keinen ergiebigen Feldbau gestattet , soll
er wohl cmskommen , wenn ein Häuflein Kinder hungrig sind.
Kinder bringen Segen ! Wer wenn Man oben nur nach dem
Buchstaben geht , können andere Gedanken herauskommen.

Das Gesetz bedroht Übertretungen mit Strafe , ganz
recht ! Denken wir uns den Fall , daß in solchem Heim-Jndn-
strie -Bezirk die Mutter krank liegt , der Vater nur seinen kar¬
gen Verdienst hat , die Kinder nicht groß zu einer gewinnbring¬
enden Thättgkeit herangezogen werden dürfen ; glaubt Je¬
mand , daß ein solcher Mann , daß seine Kinder sich um die Ge-
setzes-Paragraphen kümmern können und kümmern werden,
wenn sie zusammen etwas Geld verdienen können , für die
kranke Frau und Mutter etwas zur Kräftigung zu kaufen?
Gehorsam gegen das Gesetz in diesem Falle wäre übernatür¬
lich. Die Eltern haben Pflichten gegen die Kinder , aber es
kommen in armen Gegenden nur zu oft Augenblicke ! in wel-
chen die Theorie der Gesetzgebung einen blutigen Hohn be¬
deutet.

Und gehen wir aus solchen Bezirken in andere , in groß¬
städtische^ Jeder Mensch weiß , wie unheimlich heute , z. B . in
Berlin , die Wohnungsmiethen für kleine Leute gesteigert wer¬
den. . In Zeiten mit geringem Verdienst , wie in den gegen-
wattigen , ist es für manchen Mann beim besten Willen nicht
möglich , die durch die Grundstücksspekulationen maßlos ver-
theuerten Miethen zu bezahlen . Die Mutter sitzt an der Näh¬
maschine von ffüh bis spät für einen winzigen Bettag , und
doch werden die Backen der Kinder hohler und hohler . Wo
fängt die Wohlthat des Gesetzes cm und wo hört sie aus ? Es
ist ein saures Stück Arbeit , die Gebote der humanen Sozial¬
politik und die Bitterkeiten des Lebens immer in voller Har¬
monie mtt einander zu halten.

Die Bevölkerung sagt heute von manchem geltenden Ge¬
setz, das sich nur nach den Anschauungen vom grünen Tisch,
nicht nach den Wahrheiten des Lebens richtet : Das Papier ist
geduldig ! Gerade deshalb sollte das neue Gesetz so abgefaßt
werden , daß es wirklich beachtet wird . Denn wenn von Leu¬
ten , die ihr Brod schwer verdienen müssen, Uebermenschliches
verlangt wird , dann versagt das Gesetz, die Leute werden
efft recht „dickfellig" .

Politische Tages -Uebersicht.
Wiesbaden . 29 . April.

Empfang beim Papst.
Nach einer römischen Depesche der „Glermania " empfing

der Papst Montag Mittag im Thronsaale 18 deutsche Dele-
gitte gemeinsam mit 220 bayerischen Pilgern . Fürst zu Lö¬
wenstein überreichte eine deutsche Adresse und stellte sodann
die hervorragendsten Theilnehmer des Pilgerzuges dem Pap¬
ste vor . Demselben wurden besondere Jubiläumsgaben über¬
reicht, darunter das Geschenk der Erzdiözese Köm , bestehend
aus 14 000 Lire . Der Papst sprach in seiner Erwiderung die
Hoffnung aus , daß das Centrum stets im Geiste Windthorst 's
geleitet werden möge . Dann wurden die Pilger vom Kardi¬
nal -Staatssekretär Rampolla begrüßt.

Die Wahlen in Frankreich.
Nach einer Pariser Depesche zeigt sich die Regierung , so¬

weit die Gesammt -Ziffer der Wahl -Resultate in Bettacht
kommt , befriedigt . Sie berechnet ihre bisher schon erlangte
Majorität auf hundert Stimmen und erhofft nach den Stich-
wahlen im günsttgsten Falle eine Majorität von 120 Stim¬
men , mindestens jedoch die alte Majorität von 80 Stimmen,
somtt würde kein Anlaß zu einer neuen Cabinetsbildung vor¬
liegen . Nach den vorliegenden Be Achten sind 357 Abgeord¬
nete im ersten Wahlgange gewählt worden . Unter diesen sind
102 Republikaner , die zumeist für die Regierung stimmten,
75 Radikale , 34 Radikal -Sozialisten , 23 Sozialisten und 1 re¬
volutionärer Sozialist . Die vereinigten gegnerischen Partei-
en haben bisher 68 Melinisten , 32 Nationalisten und 34
Konservative durchgebracht . Unter den durchgefallenen Kan¬
didaten befindet u . A. auch Paul de Cassagnac . Die Wahl-
Betheiligung war überall enorm.

Tie Affaire Grimm.
Nach Nachrichten aus Warschau , die der Morgenpost aus

Wien zugehen , findet der Prozeß gegen den wegen Spionage
verhafteten Oberst Grimm und dessen Mitschuldige bereits
nach dem russischen Osterfeste statt . Grimms Veruttheilung
znm Tode ist nicht wahrscheinlich , da er Zeuge in einer zweiten
Spionage -Affaire sein soll , in der es sich um Entwendung von
Akten aus dem großen Geneoalstabe handelt . Eine in War¬
schau eingetroffene Militär -Commission beschäftigt sich mit
der Vorbereitung zur Umgestaltung der Festungswerke , deren
Pläne von Grimm bekanntlich verrathen wurden.

Der Militärskandal auf den Philippinen.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus New -yott : In den Mi-

litär -Skandal aus den Philippinen wird jetzt nach der Höchst-
kommandirende General Chaffee hineingezogen , der wieder¬
um mit dem Kriegsminister Seller im Einverständniß gewe¬
sen sein soll . Es scheint undenkbar , daß der Generalissimus
keine Kenntniß von den haarsträubenden Torturen und
Mordbrennereien gehabt haben soll . Roosevelt ist äußert em-
pött und wird Chassee mindestens abberufm , falls das Un-
tersuchungsergebniß keine schärferen Maßregeln erfordern
sollte . Die Penfionirung von Miles ist einstweilen ausgescho-
ben , nachdem erwiesen ist , daß die Kritik der Kriegführung
auf den Philippinen materiell berechttgt und die Oeffentlickst
feit anscheinend das einzige Mittel War , um die schweren Miß-
stände total cmszudecken._

Kleines Feuilleton.
Epidemische Genickstarre. Man berichtet aus Berlin,  28.

rAü : Mannschaften des 1. Eisenbahn-Regiments , welche zur Vor¬
nahme von Uebungsbauten nach Klausdorf commanditt sind, sind
-EM„Berl. Tagbl ." zufolge unter bedenklichen Erscheinungen er-
nang. Es handelt sich um epidemische Genickstarre, der bereits ein
■j®nn  erlegen sein soll. Die 6. Compagnie hat Jsolir -Baracken be¬
gehen müssen, um eine weitere Jnficirung von Truppentheilen
^glichst zu vermeiden.

Ein Bettler mit Tausendmarkscheinenwurde am Freitag in Halle
^haftet . Der Mann , ein hoher Sechziger, war bereits vor einigen

analen wegen Bettelns festgenommen worden, und dabei hatte
.J ® ® fiiner Tasche einen echten Tausendmarkschein gefunden, der,

-verwandte des Bettlers glaubhaft zu machen wußten , sein Ei-
»Mhum war. Jetzt wurde der Mann abermals beim Betteln be-

pen und zwar in einem Zustande, der jeder Beschreibung spottet:
umpt, schmutzig und voll Ungeziefer. Auf die Frage , ob er wieder

Tausendmarkschein bei sich habe, leugnete er, doch wurde that-
Mnh ' glz man seine Kleider reinigte, im Futter versteckt, abermals

Kg ^ ausendmarkschein— ein anderer als damals — gefunden. Wie
s,- ^ fi^lltelungen ergaben, hat der alte Bettler vor Jahren eine an-
imd Erbschaft gemacht, ist aber seinem Fechtberuf tteu geblieben
„̂ ? °rwahrt nun sein Geld vor seinen Verwandten an allerhand
»»glaublichen Verstecken.

Radziwill. Nach einer Meldung der „Exchange Tele-
sin9? i- Epany " aus Kapstadt hat der Prozeß gegen die Prinzes-

r , Qtn  Montag vor dem Oberrichter begonnen. Die An-
^ M umfaßt 24 Punkte. Die Pttnzefsin erschien in einem eleganten
lick, weißen Glacehandschuhen. Es handelt sich bekannt-
eil Wechsel, welche die angeblich gefälschte Unterschrift von Ce-
u Rhodes tragen.

Eine Ballonfahrt über die Alpe» hat Erzherzog Leopold Sal¬
vator von Salzburg aus in seinem Ballon „Meteor " unternommen.
In seiner Begleitung befand sich der Kommandant der österreichi¬
schen Militärluftschifffer, der bekannte Hauptmann Hinterstoißer.
Diese Luftschifffahrt ist schon deshalb , abgesehen von der nicht ge-
fohrlosen Fahrt über die Berge , bemerkenswerth, weil es der erste
Versuch war , in den Alpen aufzusteigen, und über die Spitzen der
Berge hinzufliegen. Ilm 7 Uhr früh erfolgte bei den Salzburger Gas¬
werken der Aufstieg, obwohl im letzten Augenblick sich schwere Wol¬
ken am Himmel zeigten. Nach fünf Minuten war der Ballon hinter
den Wolken verschwunden. Die Wolken schwebten in einer Höhe von
etwa 2000 Metern über dem Salzachthal . Ungefähr zehn Minuten
flog der Ballon über diese Wolkenwand dahin , dann begannen sich
die dichten Schlier langsam tief ins Thal zu senken und ein großar¬
tiges Gebirgspanorama lag nun vor den Blicken der Lufffchiffer.
Ein herrlicher Anblick bot sich den Luftschiffern, als sie an den mit
Schnee und Eis bedeckten Bergen vorüberflogen. Der Ballon zog
an dem Wazmann , dem Steinernen Meer , dem Hochkönig vorüber,
und im Hintergründe sah man, auf dem Firmament veffchwimmend,
die Gebirgsrücken der Tauern . Eine majestätische Stille , die nur
hier und da durch das Rauschen der Salzach und das Rollen eines
in der Tiefe dahinstürmenden Bahnzuges und das Pfeifen der Loko¬
motive unterbrochen wurde. Um 8,40 Uhr war in der Ferne der
Großglockner sichtbar, gerade als der Ballon in einer Höhe von
3300 Metern über das Tennengebirge flog. Die Temperatur betrug
in dieser Höhe 8 Grad .Um 10 Uhr 10 Min . zog der Ballon in einer
Luftbahn von 4000 Metern über den Gebirgsstock des Dachstein.
Die Herrlichkeiten, die der Flug über die Alpenwelt bot, schienen
sich jetzt zu vervielfachen und die ttesenhaften Gletscherkuppeln, die
im Sonnenlichte strahlten, entzückten das Auge der von dieser
Pracht überwältigtenBeschaner. Die weitere Fahtt führte dann über
die Rottenmann « : Tauren . Im Mürzthal wurde an die Landungge-

dacht. Diese erfolgte ganz glatt und leicht in der Nähe von Juden¬
burg.

Eine Photographie Christi . Die französische Akademie der Wis¬
senschaften hat kürzlich eine äußerst interessante Mittheilung gehött,
die die „K. Ztg ." wiedergibt , ohne sich für sie aber irgendwie zu ver¬
bürgen. In Turin befindet sich unter sicherm Gewahrsam ein Lei¬
nentuch von 4,10 m Länge und 1,40 m Breite . Dieses Stück, das die
Abdrücke einer menschlichen Gestalt zeigt, gilt als das Leichentuch
Chrisü und ist im Westen seit 1353 bekannt. In Konstantinopel war
das Leichentuch Chttsti schon im 11. Jahrhundert verehtt worden,
es verschwand im Jahre 1205, wo es bis zum Jahre 1353 geblieben
ist, weiß man nicht. Der Oeffentlichkeit wurde diese Reliquie im
Jahre 1898 zugänglich, wo sie der Ritter Secondo Pia photogra-
phitte . Dabei ergab sich das Wunderbare , daß die Platte des Photo¬
graphen das Positivbild eines nackten Mannes zeigte, der die Hände
vor dem Körper tteuzt . Folglich mußten die Flecken auf der Lein¬
wand von Tuttn ein Negativ sein. Einige Gelehrte haben nun die
Sache so erstatt , daß der Körper , der nach,den langen Qualen
in Todesschweiß gebadet war , chemische Dämpfe entwickelte, die auf
dem mit Oel und Aloe getränkten Leinen eine röthliche Färbung
hervorbrachten, die an altes , gettocknetes Blut ettnnett , und die also
eine Att spontaner Photographie schaffen konnte. Bekanntlich durfte
der Leichnam Chttsti weder gewaschen noch gesalbt noch mit Bin¬
den umwunden werden. Die Photographieen zeigen den Negativab¬
druck eines Leichnams, der eine weit hinten aufgesetzte Dornenkrone
trug und der auch die Spuren von Geißelhieben, des Lanzenstichs
und der eingeschlagenen Nägel aufweist. Die betreffenden Photogra-
phieen wurden der Akademie von Professor Delage vorgelegt, sie
sind gegenwättig im Gebäude des Figaro zu aller Ansicht ausgelegt.
Paul Vignon von der Sorbonne wird ein Buch über das Schweiß-
tuch veröffentlichen.
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Deutschland.
* Berlin , 29. April . Der Kaiser  wird bekanntlich ge¬

legentlich der diesjährigen Kaisermanöver Ende August kurze
Zeit in Posen residiren, wo der kaiserliche Hof beim komman-
direnden General Quartier nimmt . Wie verlautet , weiden
aus Einladung des Monarchen außer dem Kronprinzen auch
der Thronfolger von Rußland,  von Oesterreich-
Ungarn und Sachsen zu diesem Zeitpunkte in Posen anwesend
sein.

* Berlin , 29. April . Das Gesetz Mer dieZuckerkon.
v e n t i o n und die mit ihr verbundene Zuckersteuer-Vorlage
wird , wie das Verl . Tagebl . hört, heute dem Reichstage zuge-

. hen. Wie verlautet , bringt die Regierung die Ermäßigung
der Zuckersteuer auf 16 Mark in Anschlag,

Deutscher Reichstag.
(176 . Sitzung vom 28 . April , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Gesetzentwurf betreffend
Verlängerung rer Vollmacht für den Kaiser,

•im Einvernehmen mit dem Vundesrath , den Gebührentaris für
den Nord -Ostsee-Kanal festzusetzen auf weitere fünf Jahre bis
Ende September 1907. Ohne wesentliche Debatte wird die
Vorlage in erster und zweiter Berathung angenommen.

Es folgt die erste Losung der Vorlage betreffend
Diäten für die Mitglieder der Zolltarifkommisfion.

Staatssekretär Posadowsky  giebt zu, daß es sich hier
'um eine Verfassungsänderung handelt , jedoch nur eine solche
von vorübergehender Dauer . Gleichgültig sei es ja, ob eine
K̂ommission weiter arbeste, während der Reichstag nur ver¬
tagt sei oder die Session bereits geschlossen sei. Das Ent¬

scheidende liege doch aus anderem Gebiete. Wenn ein Alge-
■ordneter ausnahmsweise lange Zeit in Anspruch genommen
ŵerde, so sei das doch etwas anderes . In solchem Falle recht»

> fertige sich eine Entschädigung. Er, Redner, erkläre aus-
-drücklich, daß die Regierung diesen Vorgang entschieden für
;unpräjudizirlich ansehe.
l Abg. Singer (Soz .) bezeichnet diese Vorlage gradezu
als eine beleidigende Zumuthung an den Reichstag , wes-

;wegen er vom Präsident Gras Ballestrem zur Ordnung geru-
jfen wird. Wir verlangen Diäten , weil wir nicht wollen , daß
!die Mandate Privilegien der privilegirten Klassen seien. Wenn
'man der Kommission wegen der langen Dauer ihrer Arbeit
:Diäten geben will , dann muß man solche doch auch dem Ple¬
num für die nachfolgende langwierige Berathung zahlen . Das
^richtigste würde sein, die Vorlage abzulehnen , jedoch beantrage
er Ueberweisung derselben an die Budget -Kommission.

Nach weiterer Debatte geht die Vorlage an die Budget-
Kommission . Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs
über den „fliegenden Gerichtsstand der Presse".

Morgen 1 Uhr Fortsetzung, ferner Nachtrags -Etat , Ge>
sarmntabstirmmmg über die Seemanns -Ordnung und Wahl»
Prüfungen.

Preußischer Landtag
* Berlin , 28. April . Im Abgeordnetenhause

wurde heute in zweiter Lesung die Vorlage betreffend die Er-
rveiterung des Staüts -Eisenbahn -Netzes berathen. Eine Pe¬
tition der Stadtverwaltung zu Neisse um Erbauung von Voll¬
bahnen Oels —Brieg und Brieg —Namslau wurde der Re-
gierung als Material Merwiefen . Nach kurzer Debatte wurde
die Gesammtvorlage unverändert angenommen . Me dazu

:eingegangenen Petitionen wurden nach dm Anträgen der
Kommission erledigt . Auf der morgigen Tagesordnung steht
'das Provinzial -Dotationsgesetz , die Novelle zum Handelskum-
.mergesetz, kleiner« Vorlagen und P etitionen.

Krosigk Prozeß.
Gumbinnen,  28 . April.

Don dem Stadtverordnetenvorstehler , dm Rathsherren
mtfr dem Pfarrer von Schirwindt ist ein Telegramm an den

,Gerichtshof eingegangen , des Inhalts , daß der Vater des An¬
geklagten Hickel sich eines tadellosen Rufs erfreue und keines-

: Wegs unter dem Verdacht des Schmuggels stehe.
Me Spannung des Publikums wird immer größer. Man

hört hier wohl kaum über irgend etwas Anderem sprechm, als
über den Prozeß . Wenn keine Zwischmfälle eintretm , erwar¬
tet man , daß am Mittwoch) die Plaidoyers des Staatsanwalts
und der Vertheidiger beginnm und -am Donnerstag das Ur-
theil gefällt wird . In Offizierskreism hat der von Rechtsan¬
walt Horn verlesene Brief des früheren Unteroffiziers Bartel
große Erregung verursacht. Vor Beginn der Sitzung erschien
der Regimentskommandeur , Oberstleutnant v. Winterfeld und
sprach lange mit dem Vertreter der Anklage Oberkriegsge¬
richtsrath Meyer. Um 9 Uhr wird die Sitzung eröffnet . Der
Derhandlungsleiter Oberkriegsgerichtsrwth Scheer giebt fol¬
gende Erklärung ab : In der Sitzung vom Samstag hielt es
der Rechtsanwalt Horn als Vertheidiger des Angeklagten
Hickel für nothwendig , einen Brief des Unteroffiziers der
Landwehr Bartel aus Berlin zu verlesen. Der Brief enthielt
Anschuldigungen gegen Offiziere des hiesigm Dragonerregi-
mmts . Auf die Münde einzugehen , welche dm Vertheidiger
veranlatzten, diese Anschuldigungen hier vorzutragm , fehlt
mir jede Berechtigung . Wenn aber der Vertreter der Ankla¬
ge vorschlug, die Sache ad acta zu legen , so kann daS nur ge¬
schehen sein, weil der Vertreter der Anklage die Sache für völ-
lig unerheblich für die Feststellung des Mörders hielt . An¬
schließend hieran war der Herr Vertheidiger so gütig , zu sa¬
gen, er glaube, das Interesse des Offizierkorps wahrzuneh-
nun , indem er darauf hinw-ies, daß die Mitglieder des G e -
richtshofesdieEhredesOffizierstandesiner-
ster Reihe zu wahren hätten . Wmn auch jeder Gebildete kei-
neit Zweifel darüber haben kann, daß dieses auch ohne die
Mahnung des Bertheidigers geschehm werde, so möchte ich
doch, da die Sache hier öffentlich vorgebracht worden ist, da¬
rauf Hinweisen, daß sofort nach Bekanntwerden des Brieses sei-
tms des Magonerregiments die nothwendigm Schritte zur
Aufklärung  ganz energisch in die Wege geleitet worden
sind. *- •

Zeugen Eckert und Wurl.
Es werden dann nochmals die Eheleute Eckert aufgeru¬

fen. Sie bleiben bei ihrer Aussage . Auf Antrag des Ver¬
treters der Anklage wird die Aussage der Eckertschm Eheleute
zu Protokoll genommen . Frau Eckert hält aufrecht, daß es an
jenem Wend gefroren und daß Schnee gelegen habe, und
ebenso, daß sie die Gestalten der 2 Personen , die aus der Pfor¬
te kamen, erkmnen konnte, weil es Mondschein war . Me
Zeugin bleibt dabei, ttotz dem Vorhalt , daß an jenem Tage 2
Grad Wärme und nebliges , trübes Wetter war . Sie schränkt
aber dann ihre Aussage dahin ein, daß sie sagt, ob Frost oder
Tcru-wetter war , kann ich nicht genau sagen . Mr war jeden¬
falls kalt, das Wetter war schön. — Scheer : Sie wissen, daß es
derselbe Tag war ? — Zeugin : Ja , es war der Montag , an
dem der Rittmeister erschossen wurde. — Scheer : Sie irren sich
nicht im Tage ? — Zeugin : Nein . — Scheer : Weshalb nicht?
— Zeugin : Weil es nicht anders ist. — Scheer : Sie sagten
doch bei der Ortsbesichtigung , es sei Samstag gewesen ? —
Zeugin : Da habe ich mich geirrt. Ich weiß genau, daß es
Montag vor dem Tode meiner Tochter war.

R .-A. Burchard : Me Angaben der Zeugin Eckert sind
höchst unglaubwürdig . Sie stehen geistig auf derselben Höhe,
wie die Angaben des Zeugen Skoppeck und ich beantrage aus
denselben Gründen , die ich bei Skoppeck angeführt habe, die
Zeugin nicht zu vereidigen.

Oberkriegsgerichtsrath Meyer : Ich bin natürlich auch ge-
gen die Vereidigung . — Horn : Vom Standpunkte der Ver-
theidigung wäre die Vereidigung der Frau Eckert nothwmig.
Ich bitte der Zmgin aber vorzuhalten , daß sie ihre Aussagen
noch zurücknehmen kann. — Zeugin Eckert: Nein , ich habe alles
erzählt, was ich weiß . — Als sich der Gerichtshof zur Berath-
ung über Vereidigung oder Nichtvereidigung der Frau Eckert
zurückziehen will , tritt der Ehemann , der Arbeiter Eckert, vor
und bittet, seine Frau nicht zu vereidigen . — Scheer : Sie sol-
len selbst ebenfalls öeteibägt werden. — Zeuge Arbeiter Eckert:
Ich habe nur gesagt , was ich weiß . Aber in dem, was hier
eben vorgelesen worden ist, da stimmt etwas nicht, das muß
erst berichttgt werden. — Scheer : Welche Stelle ist denn das
im Protokoll ? — Zmge : Das weiß ich nicht mehr. Es ist
aber ein Fehler darin , meine Frau ist zu schwach, der mtfällt
alles . Der Gerichtshof zieht sich zur Berathung zurück. Nach
Wiedereintritt verkündet Oberkriegsgerichtsrath Scheer , daß
der Gerichtshof beschlossen habe, die Zeugin zu vereidigen , da
ihre Aussage nicht unwesentlich sei. — Zeuge Eckert macht
dann nochmals seine Angaben , die mit der Aussage seiner
Frau übereinstimmen . Er leistet den Eid und darauf auch
die Ehefrau , und beide werden entlassen.

Als nächste Zeugin wird Fräulein Wurl -ausgerufen.
Sie ist von Beruf Schneiderin und 42 Jahre alt . Me Zeu¬
gin erzählt dann folgende romantische Geschichte: Am Wend,
als die erste Verhandlung gegen Marten , Hickel und Domm-
ning stattfand , welche mit der Freisprechung der Angeklagtm
endete, erwachte ick wegm eines furchtbärm Gewitters , das
in der Nackt stattfand. und sehe plötzlich in meinem Zimmer
eine Militärperson , die auf unerklärliche Weise hineingekom-
men war . Ich konnte noch sehen, daß er mittelgroß war und
einm blonden Schnurrbart hatte, er enffernte sich dann sehr
schnell durch's Fenster . Ich war so erschreckt, daß ich weder
meine Mutter , noch meinen Bruder zu Hilfe rufen konnte. Me
Sache hat sich dann in der Stadt herumgesprochen, und ich
wollte den Vorfall nicht rühm lassen. Man kmnt mich in
Gumbinnm , man weiß , daß ich frei bin. und meinen guten
Ruf werde ich nicht schäd-igm lassen. Ich schrieb an das Gar¬
nisonkommando und der General nahm die Sache zur Kennt-
niß . Es Sam dann ein Herr zu mir und bat mich dringend,
die Anzeige doch zurückzunehmen. Er sei Beamter beim Land¬
rathsamt und sei Familienvater und könne leicht seine Siel-
lung verlierm . Er wolle mir auch das Geld bezahlen, wmn
ich die Anzeige zurücknehme. Er gab mir zu, ins Fenster ge¬
stiegen zu sein , ob aus Uebermuth oder aus Trunkmheit , weiß
er nicht. Er soll bis 3 Uhr in der Nacht in einer Gastwirth-
schast gekneipt habm.

Weiberzunge «.
Im weiteren Verlauf der Vormittagssitzung bekundet

Zeugin Frau Regierungssekretär Urban , sie habe mit Frau
Flemminger hier in Gumbinnen zusammen gewohnt . Frau
Jlemminger sprach oft von dem Mord und sagte, daß sie auch
wiederholt Eingaben gemacht und auch vom Oberlmtnant v.
Hofmann vernommen wordm sei. Me Frau sei die Schwie¬
germutter des Cantinmwirths der Dragonerkaserne . Man
wolle die Frau jetzt unzurechnungsfähig machm . Sie selbst
habe sich bisher als Frau eines königlichen Beamtm nicht hin-
einmischm wollen . Aber jetzt, da Marten zum Tode verur-
theilt sei, halte sie es für ihre Pflicht , hervorzutreten. „Frau
Flemminger will jetzt auf einmal nichts mehr wissen, aber ich
kann einen Eid leisten, daß die Frau völlig zurechnungsfähig
ist, und ich nehme kein Atom zurück von meinen Angaben und
bitte alles zu protokolliren ." — Scheer , den Redefluß der Zeu¬
gin unterbrechend: Nun erzählen Sie uns nur erst, was Sie
wissen. — Zeugin : Frau Flemminger erzählte mir , kurz vor
dem Morde habe der damalige Sergeant Bunkus , der viel in
der Kanttne verkehrte, den Rittmeister v. Krosigk geschimpft
und ausgerufen : Den Hund schieße ich tobt. Me Frau Flem¬
minger habe darauf gesagt : Der Rittmeister von Krosigk ist
doch ein sehr netter Mann , er trinkt jeden Tag eine Tasse Kaf¬
fee in der Kanttne . Der Sergeant Bunkus habe darauf er¬
widert : Ja , Sie hüben nichts mtt ihm zu thun. Aber wenn
Sie wüßten , was wir zu leiden haben, besonders ich. Me
Frau Unteroffizier Szillat , die auch dabei gewesen, habe da¬
rauf gesagt : Wenn ich als Frau die Macht hätte, würde ich ihn
mederschietzen. Dann hätten die Beiden gezischelt und zu¬
sammen gegessen und getrunken. Frau Flemminger sagte
dann noch, sie hübe sich als alte Frau gleich gedacht, daß man
damals die That vorbereitet habe. Sie meinte auch, die bei¬
den hätten gedacht, weil sie ein altes dammliches Weib sei,
brauchten sie sich um sie nicht zu kümmern. — Scheer : Das hat
Ihnen alles Frau Flemminger erzählt ? — Zeugin : Ja . Weil
Sie fich aber. Herr Oberkriegsgerichtsrath , zu interesftreN
scheinen, will ich Ihnen noch etwas erzählen. — Scheer : Ich
interessire mich für alles, was die Sache betrifft. ^Heiterkeit.)

— Zeugin : Frau Flemminger bat mich um meinen Schutz, dg
ich die Frau eines Beamten sei. Ich sollte mich für sie bei
der Staatsanwaltschaft verwenden. Sie habe jetzt zu viel von
ihren Kindern zu leiden, und das alles wegen des Vorfalls.
Bei einer Geburtstagsfeier ihrer Tochter habe der Sergeant
Bunkus zu Frau Flemminger gesagt : Na , Großmutter , jetzt
wollen wir uns einmal aussprechen Mer die Sache , grau
Flemminger habe darauf erwidert : Nein , jetzt nicht, morgen
auf dem Regimentsbureau . Darauf habe ihr Sohn zwei
Männer gerufen und sie nach Hause bringen lassen. Die
Zeugin will selbst gesehen haben, wie die beiden Männer die
schreiende Frau an den Haaren zerrten und nach Hause schlepp,
ten. Me Frau habe aus der Straße geschrieen: Jetzt werde
ich melden , wer der Mörder des Rsttmeisters von Krosigk ist.
Me alte Frau Flemminger hat sich jetzt mit ihren Kindern
ausgesöhnt , und man will die Sache unterdrücken, denn wenn
es bekannt wird , daß von der Kantine eine Denunciatton aus-
geht, so würde dort kein Unteroffizier vom Regiment mehr ver-
kehren wollen . Sie sagte zu mir, daß der Rittmeister von
Krosigk von der Frau Unteroffizier Szillat einmal gesagt ha-
be : das Weibsbild muß mir aus der Kaserne. Me Frau Szil¬
lat soll darauf geäußert haben : Wer weiß , wer eher aus der
Kaserne ist, ich oder der Rittmeister v. Krosigk.

Zeuge Commis Flemminger , der Schwager des Canti,
nenwirths , bezeichnet seine Mutter als unzurechnungsfähig,
Wenn das Gericht es nicht glauben wolle , so bitte -er, ihren
langjährigen Arzt, den Drs Msseling , zu vernehmen . Bon
den Drohungen seiner Mutter gegen Bunkus wisse er nichts,
aber seine Mutter habe einmal auf der Straße laut geschrieen,
daß er selbst der Mörder sei. — Vertreter der Anklage Meyer:
Ich glaube , daß durch die Vernehmung des Arztes dem ganzen
Klaffch der Boden entzogen würde. Me Ladung des Arztes
wird beschlossen, worauf eine kurze Pause eintritt.

Praktischer Arzt Dr . Wisseling bekundet als sachverständi¬
ger Zeuge : Ich kenne die alte Frau Flemminger seit 4—5
Jahren und ich halte sie nicht für geisttg vollständig zurech¬
nungsfähig . — R.-A. Horn : Wir verzichten darnach auf die
Vernehmung der Frau Szillat und der Frau Flemminger.
Von der Vereidigung der Frau Regierungssekretär Urb«
wird wegen der Unerheblichkeit der Aussage Abstand genom¬
men . — Verth . Horn : Ich verzichte auf die nochmalige Gegen-
Überstellung Skoppecks mit dem-Kriminalkommissar von Bäck-
mann.

Skovpek wir - vereidigt.
Scheer : Werden Anträge bezüglich der Vereidigung des

Skoppeck gestellt ? — Verth. Burchard : Ich beantrage die
Nichtvereidigung des Zeugen Skoppeck. — Der Gerichtshof
beschließt nach kurzer Berathung , Skoppeck zu verei¬
digen. — Scheer : Skoppeck, ist das alles wahr, was Sie
-ausgesagt haben ? — Skoppeck: Jawohl . — Scheer : Das Ge¬
richt hat beschlossen, um Ihnen die Bedeutung des Eides zu
Gemüthe zu führen , Sie den Eid nochmals herswgen lassen.
Sie können also Wes beschwören, was Sie gesagt haben? —
Skoppeck: Jawohl . — Skoppeck soll sodann unter größter Be¬
wegung im Publikum den Eid leisten. — Verth. Burchard:
Meines Erachtens würde es die Bedeutung des Eides herab¬
würdigen - wenn diese Aussage mit einem Eide bekräftigt wer¬
den würde , und sich daraus ein Urtheil aufbauen würde, auf
das die ganze deutsche Nation mit Spannung blickt. — Verth.
Horn : Auch ich bitte, den Zeugen Skoppeck nicht zu vereidigen,
und zwar auf Grund des 8 199 , Ws . 3 der Militärstrasprozeß-
ordnung , weil er als Thäter verdächtig  erscheint. —
Vertreter der Anklage Meyer : Ich verstehe die vagen Ver¬
muthungen des Herrn Vertheidigers nicht, die jeden Anhalts¬
punktes entbehren. — Scheer : Skoppeck, haben Sie noch et¬
was zu sagen ? — Zeuge : Nein . — Scheer : Können Sie also
Ihre Aussagen beschwören? — Zeuge : Jawohl , Herr Obw
kriegsgerichtsrath . — Scheer : Sind Sie in den Krümperstalh
getreten, um- die That zu verdecken? — Zeuge : Nein. r-
Scheer : Weshalb machten Sie dann alle diese Redensatten?
— Zeuge : Das weiß ich nicht. Skoppeck wird hierauf ver¬
eidigt . Dann folgt die Mittagspause bis 4 Uhr.

Zeuge Unteroffizier Tommmng.
Der frühere Unteroffizier Dommning giebt an , daß er von

4 Uhr Nachmittags an im AB-Stall Stalldienst gehabt habe.
Um 4 Uhr 10 Mnuten sei die A-Abtheilung in den Stall zw
rückgekehtt. Um 4 Uhr 20 Minuten begann der Putzdienst.
Er wollte die Lampenu anstecken lassen. Da Streichhölzer
fehlten , ging er in den Rekrutenstall und ließ sich von Szillat
Streichhölzer geben. Als er zurückkam, war eine der vorhtt
angezündeten Lampen ausgeg -angen und -gleich daraus auch
die andere, weil Pettoleum fehlte. Ich- stellte mich in mei¬
nem Beritt hin und mag etwa 10 Mnuten im Dunkeln ge¬
döst haben, als ich hörte, daß Jemand vorbeikomme. Ich:
dachte, es sei ein Offizier oder Wachtmeister und ging etwa»
nach vorne. Da drehte die Person — es war Hickel— fickst
und sagte zu mir : Dommning , sind Sie es ? — Scheer: M
sagten , Sie vermutheten einen Offizier oder Wachtmeister,
dann hätten Sie sich doch melden müssen. — Zeuge Domm¬
ning : Jawohl , ich hätte Achtung! rufen müssen. Ich bemett-
te aber erst, daß Jemand durch den Gang - durchgehe, als er
schon vorbei war . Deshalb war ich vorgetteten . — Scheer-
Hickel will aber nach dem Dragoner Mazik gerufen haben.
ben  Sie bas nicht gehött? — Zeuge: Nein. — Scheer:
haben es aber doch neulich im Stall probirt. Wenn er gtt«'
fen hätte, hätten Sie es doch hören müssen. Was sPwaM
Sie mit Hickel? — Zeuge : Er fragte , weshalb nicht Licht m»
Stalle angezündet sei. Der Rittmeister sei in der Reitbayu
und könne jederzeit in die Ställe kommen. Ich sagte rM
der Mann , der das Pettoleum eingeschlossen habe/ sei i«
Reitbahn , er müsse aber jeden Augenblick wiederkommen.
sprachen dann noch einige Zeit miteinander . — Scheer:
kommt es darauf cm, daß Sie sagen, wie lange Sie rnil■®tcr
gesprochen haben. Sagen Sie aber die Wahrheit. -7-
Die Zeitschätzung fehlt mir . — Scheer : Sie haben einmal ^
Mnuten . dann einmal 10 Minuten und auch wieder mir
Mnuten angegeben . — Zeuge : Weil mir eben die Sckatz>E
fehlt . Es können 10 Mnuten , aber auch einige Mnuten
Niger gewesen sein. — Scheer : Es hat aber keiner ^ *
Leuten , die Stalldienst hatten, gehört, daß Sie mü
Unteroffizier gesprochen haben. — Zeuge : Die Leute MM
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darauf . Ich würde ihnen schon kommen , wenn einer

WZ  ihnen Waulaffen feilhalten würde . — Scheer : Es war
aber doch dunkel , da konnten Sie doch nicht sehen , ob Jemand
non den Leuten Ihnen zuhört . — Zeuge : Das wagen die
Leute erst garnicht . Außerdem waren die Pferde oben erst
vom Reiten gekommen und da ist es immer unruhig . Sie
rasseln mit den Ketten und bewegen sich viel. — Scheer: Es ist
aber doch wunderbar , daß Niemand im Stalle etwas davon
aebört hat . — Zeuge : Bei der ersten Vernehmung hat einer
der Leute ausgesagt , daß er gehört habe , daß ich mit einem
Unteroffizier gesprochen habe . Ob es Hickel war , habe er nicht
erkannt. Die Leut sagen aber immer, wenn sie über etwas
aefragt werden , was mit dem Morde im Zusammenhang
steht, am besten sei es, man wisse gar nichts.

Angekl. Marten : Ich bitte , den Zeugen zu befragen , ob
ich nicht mit ihm zusammen morgens Früh außer Dienst
Pferde geritten habe . — Scheer : Wie ist das mit dem Aus¬
druck„Farbe bekennen " ? — Zeuge : Der wurde oft ge¬
braucht. — Scheer : Dursten denn die Pferde blutig gerst-
tm werden ? — Zeuge : Der Rittmeister sah es sogar gern.
Wenn ein Pferd spornirt werden sollte und es kam kein
Mut , so nannte er den Reiter einen schlappen Kerl . —
O -K.-R. Meyer : Hat Hickel Ihnen nicht gesagt , was Sie an¬
geben sollen, wie lange Sie mit ihm im Stalle gewesen wa¬
ren? Sie haben erst angegeben : 1—3 Minuten sei Hickel mit
Ihnen im Stall zusammen gewesen , worauf Hickel meinte , es
sei länger gewesen. — Zeuge : Das kann nicht stimmen . Ich
habe zuerst 20 Minuten angegeben . — Scheer : ^Hat Hickel
nicht auch zu Ihnen gesagt , es ist gut , daß ich im Stall gewe¬
sen bin, sonst wäre es leicht möglich , daß auch ich in Verdacht
komme? — Zeuge : Ja , das hat er gesagt . — O .-K.-R Meyer
hält dem Zeugen aus dem Protokoll vor , daß dort stehe, daß
Hickel nur 1—3 Minuten bei ihm gewesen sei. — Zeuge ^ Wenn
ich das gesagt haben sollte , so habe ich mich geirrt . — Scheer:
Sie sind damals sogar als Erster vernommen worden . —
Zeuge: Ich glaube aber nicht, daß ich das gesagt habe , wie es
in dem Protokoll steht . Uebrigens hat auch Hickel nicht ge-
stagt, welche Zeit ich bei der Vernehmung durch Kriegsge-
uchtsrath Lüdicke angegeben habe , sondern die Frage lautete
dahin, was ich meine , wie lange er bei mir im Stalle gewesen
sei. — Scheer : Kam Hickel öfter in den Stall ? — Zeuge : Ja¬
wohl, öfter . — Beisitzer Hauptmann Flechtner : War der
Mann , dem Sie im Stall nachgingen , schon so weit vorge¬
gangen, daß er bis zum Stand von Mazik kam und wieder
zurückgegangen wäre . Das wären doch gegen 20 Schritte.
— Zeuge : Das weiß ich nicht. — Beisitzer Hauptmann Flecht¬
ner: Drehte der Mann sich denn nicht nach Ihnen um ? —
Zeuge: Ja . — Vorsitzender von Rohden : Es war doch dunkel
im Stall ? — Zeuge : Wenn man mit Jemand spricht , dreht
man sich doch um , Herr Oberstleutnant . — Vors , von Rohden:
Oh nein, ich- spreche oft mit Jemand , ohne mich unizudrehen.
— Zeuge : Hickel drehte sich aber um . — Scheer : Haben Sie
ihn denn gesehen ? — Zeuge : Jawohl , das habe ich gesehen.

Verth . Horn : Ich möchte bitten , den Zeugen Dommning
zu stagen , ob er nicht bei mir war , um Anzeige gegen den Ar¬
restaufseher Tollkühn wegen Verlestung zum Meineid zu er¬
statten.

Zeuge Dommning : Das ist ein Jrrthum . Nicht gegen
Tollkühn, sondern gegen den Kriminalkommissar von Bäck¬
mann wollte ich eine solche Anzeige erstatten . Däckrnann
hatte mich bedroht und gesagt : Sagen Sie , Hickel ist nicht bei
Ihnen gewesen, und Sie sind stei . — O .-K.-R . Meyer : In der
ersten Verhandlung erklärte der Angeklagte Marten dem
Kriegsgericht, er habe gewußt , daß der Rittmeister v. Krosigk
in der Reitbahn 1 war . Das hat er jetzt aber bestritten . Mar¬
ten: Davon weiß ich nichts , ich bitte , mir dies vorzulegen.

v. Bäckmann : Ich bestreite , dem Zeugen Dommning ir¬
gendwie bedroht zu hüben . — Scheer : Haben Sie ihm nicht
gesagt, er stehe schon mit einem Fuße im Grabe ? — v. Bäck¬
wann : Das weiß ich, nicht mehr . Das mag so eine Rede-
tvendung gewesen sein . — Verth . Burchard : Haben Sie nicht
zu dem Zeugen Dommning gesagt , Sie stehen ja wie ein Oel-
götze? — v. Bäckmann : Ich glaube nicht , daß ich das zu
Dommning selbst gesagt habe . Wenn ich mich erinnere , ha-
öe ich hier vor dem Kriegsgericht angeführt , daß Dommning
der mir gestanden habe wie ein Oelgötze . Zu Dommning
selbst habe ich's wohl nicht gesagt . — Zeuge Dommning : Der
Herr Kriminalkommissar hat mir mit Haft gedroht . Er sag-
he, ich-solle mich in Acht nehmen . Die anderen Unteroffiziere
müßten alle nichts und ich wolle soviel wissen ? — v. Bäck-
nticmn: Das bestreite ich. — Zeuge Dommnino : Al ° ich verhaf¬
tet wurde , sagte der Herr Kriegsgerichtsrath Lüdicke noch zu
Utir: Dommning , das ist nicht mein Werk , daß Sie verhaftet
tverdem Ich finde Sie auch unschuldig.
/ . _Cs wurden dann nochmals an den Gefreiten Stumbries
einige Fragen gestellt. Vors . Oberstleutnant v. Rohden:
Hatte Marten , als er von dem „Farbe bekennen " sprach , auch
asn Rittmeister erwähnt ? — Zeuge Stumbries : Nein , gar
wcht. — Oberstleutnant v. Rohden : Jener Ausdruck bezog sich

Ihrer Meinung nach auf das Pferd „Isidor " ? — Zeuge,
«twubries : Jawohl.

Nachdem der Zeuge Dragoner Bartulein und der Drage¬
ur Weber ihre Angaben Wer die Begegnung mit Marten aus

Korridor wiederholt haben und vereidigt sind, wird um
die Sitzung auf morgen früh 9 Uhr vertagt.

Ans der Umgegend.
j. =t  Schlangenbad, 28. April. Das am 4. und 5. Mai ds. Js.
ml uattfindende Feuerwehrfest  aus Anlaß des 25jährigen
!. chchms der Freiw . Feuerwehr, verbunden mit dem Bezirkstage
^ 16. Bezirks Kreis U.-Taunus , verspricht nach den Borbereit-
jj und der lebhaften Betheiligung seitens der Bürgerschaft und

« vielen Zusagen auswärtiger Vereine von Nah und Fern für
irren beliebten Kur- und Badeort etwas Großartiges zu werden.

_ «ie -dadeaer Gerreral-Anzetger._
Der schön gelegene Festplatz in der Hessenallee unter hundert¬
jährigen schattigen Linden wurde durch das bereitwillige Entgegen¬
kommen des Kgl. Badeinspektors Herrn Dr . Stern  dem Verein
zur Verfügung gestellt. Der Festplatz wird am Abend durch die
reundliche Ueberlassung des elektrischen Stromes seitens des Herrn
Hoteliers H. Berges elektrisch beleuchtet. Hoffentlich wird der Him¬
mel ein freundliches Gesicht aufsetzen.

— Bad Langenschwalbach, 27. April . In wenigen Tagen , am
1, Mai , wird die Saison offiziell eröffnet, und Alles ist in großer
Vorbereitung . Zahlreiche Anstagen und viele Anmeldungen von
Fremden liegen vor, unter Anderem hat sich wieder unser treuer
Kurgast, die Fürstin von Schaumburg -Lippe für Mai angesagt. Die
tädtische Trinkhalle ist ganz verglast worden, so daß sie bei schlech¬
tem Wetter besten Schutz gegen Zugluft und Regen bietet. Für die
Königliche Badeanstalt ist eine, ab 1. Mai 1902 gültige, vom Mi»
nister genehmigte Bade-Ordnung herausgegeben worden.

f. Wildsachsen, 28t April . Die Anstellung einer Hebamme  da»
hier ist genehmigt und es hat sich bereits eine solche von auswärts
unser Dörfchen als Domizil auserkoren . — Der „Ländches-Sänger-
bund" hält im kommenden Sommer hier sein Bundesfest.

l. Diedenbergen, 28. April . Herr Lehrer Winkel,  der beinahe
50 Jahre im Amte gewirkt, ist aus Gesundheitsrücksichtengenöthigt,
einen längeren Urlaub zu nehmen. Bei dem herrschenden Lehrer-
Mangel wird wohl Herr Lehrer Dahl die erste Stelle mitversehen.

= Frankfurt a. M -, 28. April . Gestern Mittag veranstalteten
mehrere Werkmeister der Adler-Fahrradwerke vorm. Kleyer zwi¬
schen hier und Homburg v. d. H. eine Probefahrt mit drei Automo¬
bilen. Eines derselben, welches von einem jungen Monteur gelenkt
wurde, rannte hinter Hausen gegen einen Prellstein . Der ebenfalls
in dem Gefährt sitzende Werkmeister August Berbner,  verhei»
rathet und Vater von drei Kindern , wurde aus dem Fahrzeuge
herausgeschleudert und schwer verletzt  aufgehoben . Er wurde
nach dem Bockenheimer Krankenhause gebracht, wo er heute Mittag
verstarb.

* Wambach, 29. April . Wie uns Herr Fisch er mittheilt, wur¬
de der Abschluß bei dem gestern gemeldeten Besitzwechsel nicht durch
Herrn Fink, sondern Herrn Rück vermittelt!.

* ttstcö ^aoeu,  ü9 . April iy02
Generalversammlung der Ortskraukenkaffc.

Die auf gestern Abend einberufene 2. ordentliche Generalver-
sammlung der gemeins Ortskrankenkasse war von 10 Vertretern der
Arbeitgeber und 53 Vertretern der Kassenmitglieder besucht. Der
erste Vorsitzende des Kassenvofftandes, Herr Buchbindermeister
Gerich  eröffnen mit kurzem Hinweis auf die vorliegende Tages¬
ordnung die Versammlung und ernannte die Herren Hamburger
und Thier zu Beisitzern, worauf zum ersten Punkte der Tagesord¬
nung der 2. Vorsitzende, Herr Gerhardt,  das Wort erhielt. An
Hand des aufliegenden, in allen Geschäftszweigen sorgfältig ausge¬
arbeiteten

Jahresberichtes
referirt er in kurzen Zügen über die Ergebnisse des abgelaufenen
Jahres mit der ausdrücklichenBetonung , daß es angesichts der sich
stets steigernden Anforderungen zum Bedürfniß geworden sei, eine
Erhöhung der Beiträge vorzunehmen. Er wies ferner darauf hin,
daß über Aufwendungen für ärztliche Behandlung , Medizin und
Heilmittel keine Klagen zu führen sei, denn diese Ausgaben entsprä¬
chen dem Durchschnittsverhältniß zu anderen Kassen, wohl aber sei
unter dem Titel „Krankengeld" ganz Bedeutendes geleistet worden.
Mit der hierfür verausgabten Summe nehme die Ortskrankenkasse
Wiesbaden eine der höchsten Stellen ein u. würde sich der Vorstand
angelegen sein lassen, auf diesem Gebiet genaue Erhebungen anzu¬
stellen. Nachdem noch Herr Maurer  für den nächsten Jahresbe¬
richt einige Wünsche geäußert, ferner die Herren Günster , Lem-
merich , Schäfer , Rößler , Hamburger , Wittmann
und der Kassenführer zum vorliegenden Bericht selbst gesprochen
hatten, wurde aus Antrag des Prüfungs -Ausschußmitgliedes, Herrn
Groll,  der den Rechnungsabschluß sowie die Vermögensrechnung
geprüft und richtig befunden erklärte, dem Vorstand und dem Kas¬
senführer Decharge ertheilt. Hierauf gelangte ein mit dem Kassen¬
arzt Herrn Dr . v. Nießen  abgeschlossener Vertrag zur Annahme.
Der nächste Punkt der Tagesordnung brachte einen seitens einiger
der Vertretung angehörigeu Mitglieder des Verbandes deutscher
Buchdrucker, Bezirksverein Wiesbaden , gestellten Antrag , dahinlau¬
tend, die Anfertigung der für die Kassenverwaltung erforderlichen
Drucksachen nur solchen Druckereien zu überweisen, die den deutschen
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bei dem Tarifamt der deutschen Buchdrucker unterschriftlich aner¬
kannt haben. Nach Begründung des Antrags durch Herrn Hel¬
ler,  stellten der Vorsitzende Herr Gerich sowohl wie Herr Gerhardt
das Ersuchen, von einer Abstimmung über diesen Antrag abzusehen
und dem Vorstand , der ja über solche innere Verwaltungssachen
eigentlich zu befinden hätte, in dieser Hinsicht freien Spielraum zu
lassen. Derselbe habe in seiner letzten Sitzung den Antrag als be¬
rechtigt anerkannt und sich dahin geeinigt, hiernach zu verfahren,
jedoch sollte seitens der Generalversammlung hierzu keinen Zwang
ausgeübt werden. Ihre gegentheilige Ansicht äußerten die Herren
Maurer , Heß , Günster und Wittmann,  während die Hev>
reu Rößler , Feschner , Hamburger und Groll  in der
kund gegebenen Ansicht eine Erledigung des Antrages erblicken und
eine weitere Diskussion überflüssig haltend, von der Abstimmung
abrathen . Die Majorität der Versammlung entschied in diesem
Sinne . Dem Vorstand soll zwecks Orientirung ein Verzeichniß der¬
jenigen Druckereien, die den tarifmäßigen Satz zahlen, eingereicht
werden. Zum letzten Punkt „Sonstiges " wird aus der Mitte der
Versammlung an den Vorstand die Anfrage gerichtet, welche Stell¬
ung er einzunehmen gedenke gegen den in der letzten Stadtverord-
neten-Sitzung zur Sprache gebrachten

Speisezettel des städtischen Krankenhauses.
Die Frage beantwortet der 2. Vorsitzende Herr Gerhardt,  indem
er ausführt , daß der Vorstand sich mit derartigen Beschwerde-
Angelegenheitenschon des Oefteren befaßt und auch einige drastische
Fälle dem Magistrat zur Kenntnißnahme unterbreitet habe. Augen-
blicklich schweben wieder zwei solcher Beschwerdesachen. Die Ant¬
wort hierauf sei der Kasse erst am heutigen Abend zugestellt worden
und müßte er bedauern, der Versammlung definitiven Bescheid nicht
geben zu können. Der Vorstand würde sich aber der Sache weiter
annehmen und nächstens darüber berichten. Die angeblich im städt-
ischen Krankenhaus herrschenden Mißstände , die durch einige in der
Versammlung wiedergegebene Beispiele erst ins rechte Licht gestellt
wurden, gaben zur weitläufigsten Diskussion Veranlassung, wobei
zur Beruhigung der Gemüther keineswegs das Resultat der Ber-
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Handlung der letzten Stadtverordnetensitzung beitrug. Die Ver¬
sammlung gab chrem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck, daß
die von dem Vertreter , Herrn Groll  im Stadtparlament ange¬
schnittene Frage mehr Heiterkeitserfolge als sonstige Maßnahmen
zu verzeichnen hatte. Wiewohl die Qualität eines Essens, bestehend
aus Pellkartoffeln mit Wurst oder Heringe, nicht unterschätzt wer¬
den konnte, war die Versammlung der Ansicht, daß derartige „Lecker¬
bissen" doch nicht auf dem Speisezettel unserer Muster - Kran¬
kenanstalt  geführt werden dürften , indem es Personen gibt,
deren Lebensweise ihnen im gesunden Zustande solche Kost fern hält
und man diesen Leuten wohl kaum zumuthen kann, während ihrer
Krankheit damit vorlieb zu nehmen. Sollte aber dieses dennoch ge¬
schehen, so sei es Pflicht der Krankenhausverwaltung , daraus be¬
dacht zu sein, daß solche vom Arzt zugelassene minderwerthigen
Speisen auch in einer schmackhaften Zubereitung und einem appetit¬
erregenden Zustand aufgetragen werden. Dieses sei in verschiedenen
Fällen nicht erfolgt und wäre auch durch keine Ausnahme entschuld¬
bar . Mehrere Herren Vertreter erklärten sich sofort bereit, die ihnen
durch im Krankenhaus verpflegte Verwandten oder Bekannten laut
gewordenen Klagen dem Vorstand als Material zu unterbreiten.
Die Versammlung ernannte hierauf eine Kommission,dieden Auf-
trag erhielt, mit dem Herrn Oberbürgermeister  persönlich
zu verhandeln und die Klagen daselbst zur Sprache zu bringen.
Sollte hiermit eine Beseitigung der Beschwerden nicht zu erzielen
sein, so müsse sich eine aus allen Schichten der Bevölkerung zusam¬
mengesetzte öffentliche Versammlung mit dieser Angelegenheitbefas¬
sen. Von letzterem ersucht der Vorstand vorläufig Abstand zu neh¬
men. Hierauf wird die Versammlung um 12 Yi  Uhr geschlossen.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt: F.
Wirth,  Wiesbaden . Der Inhaber Ludwig Wirth hat das Geschäft
an den Kaufmann Heinrich Wirth dahier übergeben, der es unter
unveränderter Firma weiter führt.

* Direkte Vollbahn Wiesbaden-Frankfurt. Unsere langjährigen
Bemühungen um Erbauung einer direkten Vollbahn Wiesbaden.
Frankfurt a . M . über Erbenheim -Kriftel haben, so schreibt die
Wiesbadener Handelskammer in ihrem Jahresbericht , im Jahre
1901 noch keinen Erfolg gehabt, was uns aber nicht abhalten wird,
dieses Bahnprojekt weiter zu verfolgen, mit dem seit einigen Jahren
sich das Projekt einer Bäderbahn  Wiesbaden -Soden-Cronberg-
Homburg vstbunden hat . Die Kgl. Eisenbahn-Direktion Franffurt
a. M . nahm davon Abstand, dem Herrn Minister nochmals in dieser
Sache zu berichten. Der Herr Regierungspräsident setzte die Kam-
mer davon in Kenntniß , daß nach einem unten dem 5. Okt. 1901
an den Magistrat der Stadt Wiesbaden gerichteten Erlasse des Hrn.
Ober-Präsidenten der Herr Minster der öffentlichen Arbeiten sich
nach erneuter Erwägung dahin schlüssig gemacht hat, daß ein An-
laß zur Herstellung einer unmittelbaren Schienenverbindung zwi-
schcn Wiesbaden sErbenheimj und Frankfurt a. M . lKriftelj als
Haupt - oder Nebenbahn für Rechnung des Staates nicht vorliegt.
Wir müssen, sagt der Bericht , trotzdem die Nothwendigkeitfeststellen
und eine direkte Vollbahn Wiesbaden -Frankfurt dringend fordern.

* Meisterprüfung im Handwerk. Nach den Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung, Paragraph 133, über die Meisterprüfung
im Handwerk und der Meisterprüfungsordnung , muß der Prüfling
auch von den gesetzlichen Vorschriften betr . das Gewerbewesen, ins¬
besondere der wichtigsten Bestimmungen der Gewerbeordnung, der
Arbeiterversicherungsgesetzedem Genossenschaftswesenund Wechsel¬
recht Kenntniß haben. Auch ist es nothwendig, daß er von den wich-
tigsten Bestimmungen des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches un-
terrichtet ist. Um den Handwerkern Gelegenheit zu geben, sich diese
Kenntnisse zu erwerben, hatte die Handwerkskammer zu Wiesbaden
im März und April in der Stadt Wiesbaden versuchsweise2 Vorbe¬
reitungskurse für die theoretische Meisterprüfung abgehalten. Der
Versuch ist auf's Beste gelungen. Die Betheiligung war groß und
das Interesse ein sehr lebhaftes . Infolge dessen hat die Kammer be¬
schlossen, solche Kurse im ganzen Regierungsbezirk zu errichten und
zwar zunächst in allen Kreisstädten und bedeutenderen Orten . Der
Preis beträgt für jeden Theilnehmer 5 Mark und ist bei der An¬
meldung zu zahlen. Der Unterricht soll an Sonntagen je 2 Stunden
stattfinden, damit auch Auswärtige theilnehmen können, und wird
sich dann auf etwa 10 Sonntage erstrecken, kann aber auch an Werk¬
tags-Abenden statffinden. Zur Theilnahme werden zugelassen: 1.
alle selbstständigen Handwerker , 2. alle Gesellen oder Gehülfen,
welche die Gesellenprüfung bestanden, oder sich dazu angemeldet ha¬
ben, 3. alle Gesellen oder Gehülfen , welche am 1. April bereits das
17. Lebensjahr vollendet hatten und eine Lehrzeit von mindestens2
Jahren zurückgelegt haben . Letztere waren seither ausgeschlossen,
werden aber auf Grund eines kürzlich veröffentlichtenErlasses des
Herrn Ressortministers vom 15. März er. nunmehr zugelassen, weil
sie danach die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen haben. Die
Anmeldung hat zu geschehen bei den Landrathsämtern bezw. Magi¬
straten je nach der betreffenden Bekanntmachung, welche von dort
aus erlassen wird und zwar bis zum 15. Mai unter gleichzeitiger
Einzahlung von A  5 .00. Tag und Stunde des Beginnes des Un¬
terrichts sowie das Lokal, werden alsbald nachher jedem Theilneh¬
mer mitgetheilt. Bei guter Betheiligung wird von dm 5 A ein Theil
zur kostenfreien Beschaffung von Lehrmitteln verwendet werden.
Mit Rücksicht auf unsere Zeit und Gesetzgebung ist es jedem jungen
Handwerker dringend zu rathen , an dem Kursus thellzunehmen und
sich alsbald anzumelden.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ms Solisten wirkten in dem letzten
Konzert Fräulein Marie Chelius,  Konzertsängerin von hier, und
Herr Albert Seyberth  von hier mit. Fräulein Chelius erfreute
uns durch den Vortrag einer Kirchenarie von Niels W. Gade und
des schönen Liedes von Nicolai „Glücklich wer auf Gott vertraut ",
welche sie beide mit guter Schule und schöner wohlklingender Stirn»
me sang. Von Herrn Seyberth hörten wir die Composition „Ruth"
von Faißt und das Lied „Verlaß mich nicht o Herr " von Nicolai v.
Wllm. Wenn uns schon der in dem Texte der ersten Compositton
ausgedrückte Gedanke der Treue (Buch Ruth , Cap. 1. Vers 16. 17.)
wohlthuend und sympathisch berührt , so war ebenso die musikalische
Wiedergabe eine vollendet schöne und erhebende. Ebenso befriedigte
das schöne Lied von N . v. Wilm allerseits und die Vorträge des
Herrn Seyberth , wie auch die des Fräulein Chelius fanden wohl¬
verdienten Beifall und Anerkennung. Morgen Mittwoch Abend
werden wir Gelegenheit haben, den von seinem letzten Auftretm in
diesen Konzerten in bestem Andenken stehenden Frauenchor der Ge¬
sanglehrerin Fräulein Antonie Bloem  zu hören. Derselbe wird
Chöre von Seyffart , Stern und eine neue Composition sMa»
nuscriptj von A. Brömme den 130ten Psalm für Frauenchor und
Orgel , vortragen . Herr Cellist B l o ckb er g en hat sich auf mehr¬
fach geäußerten Wunsch gütigst bereit erklärt, die in einem früheren
Konzert mit so großem Beifall aufgenommene Composition von
Goltermann „Der Traum " wieder zu spielen, so daß man auch dies¬
mal einem schönen Concert entgegensehenkann. Daß diese Konzerte
jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei vollständig
stetem Eintritt für Jedermann stattfinden , sei nochmals erwähnt.

* In der Monatsversammlung des Wiesbadener Lehrender»
eins berichtete am Samstag Abend im Nonnenhof Herr Peters über
die in der Osterwoche zu Cronberg abgehaltene Versammlungdes
allgem». Nass. Lehrervereins und zwar über die Beschlüsse der
D«legirten und die Vorträge sowie die Nebenversa mmluna. in wel-
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cher Herr Paul einen Vortrag hielt über die Stellung des Lehrers
zum stenographischenUnterricht. In die statistische Kommission wur¬
den gewählt die Herren C. A. Müller , A. Schmidt und Ohlrnbur-
ger. In die Kommission als Beirath in Sterbesällen wurden ge¬
wählt Herr Hohlwein als Mitglied des Sterbekassenvorstandes,
auherdem noch die Herren Dapprich und H. Kramer . Sodann mach¬
te der Vorsitzende noch Mittheilungen über die neue Jerienordnung.

* Der Großherzog und die Großherzogiu von Mecklenburg-
Schwerin sind gestern Abend 6 Uhr in einem bei dem fälligen
Schnellzuge der Taunusbahn eingestellten Salonwagen hier einge¬
troffen. Die Herren Regierungsrath Multhaupt  und Bahn-
hofinspektor G r ü n d l er begrüßten die hohen Gäste an der Bahn.

* Stadtverordneten -Sitzung . Am Freitag , den 2. Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr, findet eine Sitzung der Stadverordneten statt . Die
Tagesordnung ist in dem heutigen Amsblatt enthalten.

m. Auszeichnung. Wie wir erfahren , wurde anläßlich des 50-
jährigen Regierungs -Jubiläums des Großherzogs von Baden dem
auch in Wiesbaden durch seine Vorträge rühmlichst bekannten Ge-
heimrath Dr . Henry T h o d e, Professor an der Universität Heidel¬
berg, vom Großherzog das Ritterkreuz 1. Klasse verliehen.

* Lord Roberts soll, auswärtigen Blättern zufolge, zum Kuv-
gebrauch in Wiesbaden eingetroffen sein. Die Badeliste führt jedoch
seinen Namen nicht auf, auch konnten wir bei Erkundigung an zu-
ständiger Stelle eine Bestätigung der Nachricht nicht erhalten. Soll¬
te der Lord vielleicht incognito hier abgestiegen sein, weil ihm die
hier bekannlich sehr stark ausgeprägte Burenfreundlichkeit das räth.
lich erscheinen läßt?

rr . Stadt . Verdiugungen . Bei den Glaserarbeiten zur Guten¬
bergschule, welche schon vor längerer Zeit vergeben worden sind,
mußten eingetretener Verhältnisse halber die Loose 2 und 3 ander-
weit und zwar an die Herren Glasermeister E . Schwarz und W.
Hoffmann  vergeben werden.

r . Verkehrsnachricht. Eine sehr bemerkenswerthe Neuerung zeigt
der diesjährige Sommerfahrplan . Der bisher im Sommer in
Frankfurt 7 Uhr 25 Min . Morgens abgehende, in Wiesbaden 8
Uhr 17 Min . eintreffende Schnellzug, der während des ganzen
Sommerhalbjahrs stark frequentirt wurde, ist jetzt in einen Per¬
sonenzug umgewandelt worden, hält auf allen Zwischenstationen
und trifft um 8 Uhr 35 Min . hier ein. An dessen Stelle fällt der Eil-
güterzug mit Personenbeförderung aus . Durch diese Aenderung
wird den Petenten der Zwischenstationen ein Dienst erwiesen sein.

* Königliche Schauspiele. In dem veröffentlichten Wochenspiel-
plan hat eine Aenderung eintreten müssen. Es wird hiernach Mitt¬
woch, den 30. April , das Lustspiel „Renaissanee" und Samstag , den
3. Mai , das Lauff'sche Drama „Der Heerohme", beides im Abon¬
nement B , und Montag , den 5. Mai dagegen „Flachsmann als Er¬
zieher" im Abonnement C zur Aufführung kommen.

* Kurhaus . Uebermorgen, Donnerstag , den 1. Mai , nehmen die
täglichen Morgen -Konzerte am Kochbrunnen wieder ihren Anfang.
Dieselben beginnen um 7 Uhr . Um die Eröffnung der Mai -Saison
festlich zu begehen, wird am 1. Mai um 12 Uhr Mittags Prome¬
nade-Konzert an der Wilhelmstraße und Abends ein Doppelkonzert
mit bengalischer Beleuchtung im Kurgarten stattfinden, selbstvev-
stündlich sofern es die Witterung erlaubt . Die erste Reunion dan-
sante steht für Samstag dieser Woche bevor.

* Comcurs Rosenow. In dem Concursverfahren über das
Vermögen des Schuhwaarenhändlers S . Rosenow zu Wiesbaden
wird auf Antrag des Konkursverwalters und von Gläubigern eine
Gläubigerversammlung auf den 3. Mai , Vormsttags 11 Uhr, Ge¬
richtsstraße 2, Zimmer Nr . 92, einberufen. Tagesordnung : Frei-
händiger Verkauf des Geschäfts bezw. des Waarenlagers an die
Ehefrau des Gemeinschuldners.

* Der Eentralvorstaud des Gewerbevereins für Nassau hielt
am 25. April eine Sitzung unter dem Vorsitze des Vereinsdirek-
tors Herrn Baurath Winter ab. Folgende Gegenstände gelangten
zur Verhandlung : In Burg  bei Herborn ist die Einrichtung einer
gewerblichenFortbidungsschule im Anschluß an den Gewerbeverein
für Nassau in Aussicht genommen. Die Verhandlungen zur Grün-
düng eines Lokalgewerbevereins dortselbst sind in die Wege geleitet
worden. Auch in H o l zh a u sen bei Gladenbach hat sich ein Lokal¬
gewerbeverein mit gewerblicher Fortbildungsschule gebildet. Der en¬
gere Vorstand wird ermächtigt, die beiden Vereine in den Gewerbe-
verein für Nassau aufzunehmen, wenn den üblichen Bedingungen
(Unterstützung der Schulen durch die Gemeinden usw.) entsprochen
wird . — Zu den Kosten der Unterhaltung der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen für 1901 ein Staatszuschuß von 48,109 JL,  zur
Unterhaltung der Mädchenfortbildungsschulen ein solcher von 2800
JL  bewilligt worden. Die Gewährung des beantragten Zuschusses für
einige neugebildete Fortbildungsschulen hat der Herr Minister vor-
läufig ausgesetzt, bis die Unterrichtszeit im Deutschen und Rechnen
auf mindestens 30 Wochen jährlich ausgedehnt ist. Der Verlängerung
der Unterrichtszeit an den in der Entwickelung begriffenen Schulen
stehen aber meist große Schwierigkeiten entgegen, die Einrichtung
des Unterrichtes nach den ministeriellen Bestimmungen kann erst
allmählig geschehen. Unter eingehender Darlegung der Verhältniffe
soll daher nochmals die nachträgliche Genehmigung des Staatszu-
schuffes für 1901 auch für die in Betracht kommenden neuen Schu¬
len beantragt werden. — Nach dem in der letzten Sitzung gefaßten
Beschluß war die Abhaltung eines Vortrages über die Aufgaben der
Gewerbevereine in der diesjährigen in Montabaur statffindenden
Generalversammlung des Gewerbevereins in Aussicht genommen.
Da schon jetzt eine große Anzahl von Anträgen der Lokalgewerbe¬
vereine für die Versammlung eingegangen ist, glaubt der Central¬
vorstand aus Mangel an Zeit von dem Vortrag für diesmal noch
absehen zu sollen. Er wird jedoch in der Versammlung die Frage zur
Erörterung bringen, in welcher Weise eine Abkürzung der Verhand¬
lungen im allgemeinen möglich sein wird, um die nöthigeZeit für ge¬
eignete Vorträge künftig zu gewinnen. — Als Abgeordnete  für
die Generalversammlung wählt der Centralvorstand die Herren De¬
kan a. D. Müller , Fabrikant Schröder und Bauunternehmer Brötz,
als deren Stellvertreter die Herren Apotheker Mergler , Maurer¬
meister Peppler und Schneidemeister Schäfer . Außerdem wird der
Centralvorstand gemäß 8 19 der Satzungen durch die Mitglieder des
engeren Vorstandes vertreten sein. Herr Fabrikant S chröder
hatte den Antrag gestellt mit dm Handwerkskammer ein Emverneh-
men darüber anzustreben, daß sie aj die Gründung von Handwerker,
fvrft' ildungsschuler an den Orten , wo bereits gewerbl h: Fcnbil-
dungsschulen bestehen, nicht unterstützen und etwa nothwendigen
Fachunterricht in Ängliederung an letztere Schulen einrichten möge
und bj bei den Gesellenprüfungen den Vorständen und Lehrern der
an den Prüfungsorten bestehendengewerblichen Fortbildungsschulen
eine Mitwirkung in der Weise einräumen möge, daß die praktische
Prüfung von den Kammerausschüssen, die theorethische Prüfung
dagegen von den Organen des Gewerbevereins abgehalten werde.
Der erste Antrag findet widerspruchslose Annahme, der zweite da¬
gegen wird abgelehnt mit Rücksicht darauf , daß nach einer Mitthei-
lung der Handwerkskammer denjenigen Lehrlingen die theoretische
Prüfung erlassen werden soll, welche durch Vorlage eines Zeugnisses
den Nachweis führen, daß sie eine gewerbliche Fortbildungsschule
mit Erfolg besucht haben. Der Centralvorstand hat ein einheitliches
Schulzeungnißformular Herstellen lassen, welches dem-
nächst bei sämmtlichen Schulen zur Einführung gelangen wird. Herr
Prof . Lautz hat der Vereinsbibliothek ein Exemplar feines Referats
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über Fortbildungs - und Fachschulen für Mädchen überwiesen, wofür
ihm der Vorsitzende unter Anerkennung der fleißigen und hingeben¬
den Arbeit dm Dank der Versammlung ausspricht. Der Herr Mini¬
ster für Handel und Gewerbe hat auch in diesem Jahre die Abhal-
tung eines sechswöchigen Zeichenkursus  an der hies. Gewerbe¬
schule für Foribildungsschullehrer aus den Regierungsbezirkm
Wiesbaden u. Cassel genehmigt. Der Centralvorstand wird dem ihm
gewordmen Anträge entsprechend dem Herrn Reg.-Präsidentm
Vorschläge über die Zeit des Kursus, die Lehrkräfte und dir Zahl der
Theilnehmer unterbreiten . — Als Mitglieder der K o m i ss i o n zur
Beurthellung der im verflossenen Schuljahr in den Gewerbeschulen
angefertigtm Zeichnungm werden wiedergewählt die Herren Pro-
fessor Lautz, Vorsitzender, Zeichenlehrer Bouffier , Inspektor Hensler
Architekt Kaufmann , Architekt Reichwein,Zeichenlehrer A. Schmidt,
Architekt Willet , Gewerbeschuldirektor Zitelmann , sämmtlich aus
Wiesbaden ), Dekoraionsmaler Bäppler in Ems , Zeichenlehrer Do-
lina in Weilburg , Lehrer Keim in Biebrich und Zeichenlehrer Rietz
in Höchst. Auch dem mit den Prüfungen in den Fortbildungsschulen
beauftragten Herrm Rekt. Endris in Rüdesheim, Ernst in Höchst,
Ries in Limburg und Oberlehrer Dr . Krausbauer in Weilburg
sollen zu der Beurtheilung zugezogen werden.

* Cacilia . Der Männer -Gesangverein „Cacilia " hielt
am Samstag seine Fahres -Hauptversammlung im Vereins¬
lokal „zum deutschen Hof " ab . Der Jahresbericht des Präsi¬
denten ergab ein erfreuliches Bild reger und erfolgreicher
Thätigkeit unter der umsichtigen Leitung des Vereinsdirigen¬
ten , Herrn Lehrer Karl Henkel,  im verflossenen Vereins¬
jahr . Die von dem z. Z . 70 Mann starken Chor im letzten
Winterhalbjahr veranstalteten Concerte und sonstigen Veran¬
staltungen waren sämmtlich sehr gut besucht ein Beweis da¬
für , welch« großen Sympathie sich die Cäcilia in hiesigen
Publikum und in Vereinskreisen zu erfteuen hat . Ebenso er-
freulich wiar der von dem Vereinskassirer Herrn I . Michel
erstattete ausführliche Kassenbericht , wonach trotz vermehrter
Ausgaben noch ein kleiner Ueberschuß zu Gunsten der Kasse zu
verzeichnen ist. Beiden Herren wurde von der Versammlung
spezieller Dank für die ordnungsmäßige Führung der Ver-
einsgeschäste durch Erheben von den Sitzen zum Ausdruck ge¬
bracht . In den Vorstand wurden wiederum berufen die Her-
ren A. Krollmann , Präsident , A. Stamm , Dicepräsident , I.
Michel , Kassirer , K . Henrich 2, Schriftführer , B . Keßler , Öko¬
nom , sowie G . Ney , W. Euler und I . Bach als Beisitzer. An
Stelle des nach Biebrich verzogenen 1. Schriftführers , Herrn
I . Bendel , wurde der seitherige 2. Schriftführer , Herr G.
Leimer , gewählt . Als Rechnungsprüfer für 1902-03 fun-
giren die Herren K. Weiß , A. Klein und I . Schreiber . Als
Fahnenträger wurde Herr A. Alef , Stellvertreter Chr . Scherer,
zu Fahnenbegleitern die Herren I . Lang und Fr . Winkelbach,
Stellvertreter K. Weiß und Ph . Schmitt , dcsignirt . Die Ver¬
gnügungskommission setzt sich aus den Herrm Chr . Scherer,
I . Mahr , K. Weiß , I . Schneider und A. Klein zusammen.
Zum Vereinsdimer wurde Herr M . Faust bestimmt . Die
Tanzleitung bei den Winterveranstaltungen wurde wieder
Herrn Tanzlehrer I . Bier übertragen . Es wurde noch be-
schlossm, am Sonntag , den 1. Juni , ein Waldfest aus dem
„Glasberg " abzuhalten und späterhin einm Familienausflug
mit Musik zur Ausführung zu bringen . Nachdem die Tages¬
ordnung erschöpft, wurde die auf 's Beste verlaufene Ber-
sammlung von dem Vorsitzendm mit ein m begeistert aufge-
nommenm Hoch auf die fernere gedeihliche Entwickelung der
„Cäcilia " geschlossen. .

h- Seid einig, einig, einig! „Er " hatte seine Nachbarin eine
„alte Schlampe " genannt , an deren Kleidern der Schmutz nicht nur
fingerdick klebe, nein, die man nicht mal auch nur ganz sanft an
eine Wand drücken dürfe, denn sofort hänge sie daran fest und kom-
me im ganzen Leben nicht wieder davon los. Eine solche„reinliche"
Nachrede ist natürlich bestens geeignet, eine deutsche Hausfrau ra-
biat zu machen, und rabiat war denn Frau Emilie geworden. Und
zwar sehr rabiat , so ungemein fuchsteufelwild, daß sie dem Nach¬
bar mit einem Besenstiel zu Leibe gegangen war , mit dem ganz
ernsllichen Vornehmen, ihm mal seine bösen Nachreden gehörig aus-
zuklopfen. Der „Herr Nachbar " hatte aber gemeint, daß Vorsicht
der bessere Thöll der Tapferkeit sei, und er war spurlos verduftet
wie ein Tropfen Rosenöl von Schiras . Nachher, als die Luft rein
und die Hausthür stet war , ging er hin und verflagte Frau Emilie
wegen Angriffs auf ssine Mannesehre . Die Geschichte verlief aber
wie das Hornberger Schießen , es kam nichts dabei heraus , sie einig¬
ten sich und zogen Klage und Widerklage zurück. Merkwürdig , daß
auf die Idee , einen Streit dadurch aus der Welt zu schaffen, daß
man sich wieder verträgt , vieleLeute erst dann kommen, wenn sie vor
dem Richter stehen, und wenn sie schon mehr oder weniger tief
in den Geldbeutel langen müssen.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkaunnersitzung vom 28 . April 1902,

Rückfälliger Diebstahl.
Die Dienstmagd Marie E b l i n g von hier war kurze

Zeit bei einem hiesigen , selbst in recht ungünstigen Vermögens-
Verhältnissen lebenden Mann beschäftigt . Sie will am 6.
April Willens gewesen sein , den Dienst zu verlassen , da sie
aber befürchtete , der Dienstherr werde Schwierigkeiten ma¬
chen, erbrach sie ein Kästchen , anfänglich lediglich um aus dem¬
selben ihr Dienstbuch an sich zu nehmen . Da sie nun aber in
dem Kästchen außer ihrem Dienstbuch auch eine Summe Gel¬
des vorfand -, kurz vor ihrer Entbindung steht und kaum
eigene Mittel zur Verfügung hat zur Bestreitung der ihr da¬
durch entstehenden besonderen Kosten , konnte sie der Versuch
ung nicht widerstehen , sich von dem Gelde Mk . 20 anzueignen.
Urtheil : 6 Monate Gesängniß abzüglich 2 Wochen Ilntersuch-
ungshast.

Sfltgroiiimt und üble Nachrichten.
Die Wahlen in Frankreich.

* Paris , 29. April . Me nationalisttschen Blätter legen
die bis jetzt bekannten Wahlresultate dahin aus , daß bei den
kommenden Stichwahlen  den Anti -Ministeriellen der
Sieg sicher sein werde . Von den 398 Wahlresultaten seien
218 ministeriell und 192 anti -ministeriell ausgefallen , doch
würden die Anti -Ministeriellen durch die 174 Stichwahlen
die Mehrheit erhalten.

* Paris , 28. April . Nach einer von der „Agence Ha-
vas " aufgestellten Wa hlstati sti k ist das Gesammter¬
geh  n i ß Folgendes : Gewählt sind 47 Konservative , 42 Na-
tionalisten , 81 antiministeriLlle Republikaner , 81 ministeri¬

elle Republikaner , 88 Radikale , 49 sozialistische Radikale und
24 Sozialisten . Gewinne und Verluste der Parteien : Rep^
blikaner 13 gewonnen , 13 verloren , Radikale 12 bezw. iz
Sozialisten 2 bezw. 4, sozialistische Radikale 6 bezw. 5, auch
ministerielle Republikaner 19 bezw. 23, Nationalisten 14 bezw
7, Konservative 3 bezw. 3. Nach der Statistik des Minist^
riums des Innern sind 238 Ministerielle und 133 Antiministe¬
rielle gewählt . Unter den Gewählten befinden sich der frühe,
re Minister Etienne , der Großindustrielle Thomson und
Konservative Baudry d'Asson.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 29. Aprll . Den letzten Nachrichten aus Pretoria z«,,

folge sind die Friedens - Verhandlungen  nicht mehr ans
so gutem Wege, wie dies in der vorigen Woche behauptet wurde
und das zuerst an den Tag gelegte Vertrauen nimmt immer uiehr
ab . An verschiedenen Stellen ist man besorgt, daß die Engländer
sich nicht zu Concessionen bereit erklären.

* London, 29. April . Das Kriegsamt veröffenllicht den Wo.
chenbericht  Lord Kitcheners vom 28. April datirt . Der Bericht
stellt fest, daß vom 21. ds. M .. ab 25 Buren getödtet und 78 Ge¬
fangen worden sind, während 125 die Waffen stteckten. Die eng.
lischen Kolonnen erbeuteten 50 Gewehre, 800 Patronen und lg
Wagen mit Proviant . Kitchener berichtet gleichzeitig, daß 'die Bu-
ren eine große Thäügkeit in der Nähe von Brindisi an den Ta»
legen.

Briefkasten.
A. G. 15. 1) Nur wenn Sie Beamter sind, wird öffentliche Au.

klage wegen Beleidigung erhoben. Sie haben in diesem Falle ein«
diesbezgl. Antrag bei der Staatsanwaltschaft zu stellen. Sind Sir
kein Beamter , so können Sie nur Privatklage wegen Beleidigung
anstrengen . 2)  Antwort folgt.

A. L. C. 50. Ihre Anftage beantwortet sich am besten durch das
von den Nettesten der Kaufmannschaft in Berlin erstattete Gutach.
ten. Es entspricht demnach der Sorgfalt eines ordentlichen Geschäfts,
mannes , Vorkehrungen zu treffen, damit er am Fälligkeitstage die
auf ihn laufenden Wechsel einlösen kann. Doch ist es üblich, daß
Banken , wenn sie den Bezogenen nicht antreffen oder das Geschäfts,
lokal geschlossen finden, einen Zettel zurücklassen, aus welchem her.
vorgeht, daß sie einen Wechsel zur Zahlung vorzulegen haben und
wo derselbe nun einzulösen seit. So geschieht es auch, wenn der Wech.
sei von großen Firmen präsentirt wird. Indessen ist ein wirklicher
Handelsbrauch dieser Art nicht zu konstatiren, und wo die Hinter,
laffung eines solchen Zettels hinterbleibt, können daraus Rechst
nicht abgeleitet werden.

Abonnent H. 100. Entschädigungsansprüche an die Militärbe-
hörde stehen Ihnen in diesem Falle nicht zu.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Poliük
und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Kommt der Len; in's Land, so bringt er viel Gutes
und Schönes mit sich als da sind linde Luft und Sonnen-
schein.Blüthen und junges Grün — aber auch Unliebsames
muß man hinnehmen , z. B Husten und Schnupfen , denn wann
erkältet man sich leichter als im Frühjahr ! Als Vorbeugungs«
mittel gegen solche Störungen des Wohlbefindens , sowie zur
Stärkung Genesender dient bekanntlich kräftige Bouillon , das
einfache und überaus wirksame Hausmittel , das stets zur
Hand isst denn ein Töpfchen mit echtem „Liebig"  fehlt wohl
in keiner Küche. Junggesellen und sonstigen einzeln lebenden
Personen werden die vor kurzem in den Handel gebrachten
Zinntuben mit Liebig Fleischextract . je ‘/l * Pfund  enthaltend,
gute Dienste leisten , sie nehmen wenig Raum ein, sind leicht
zu handhaben und gewähren auch bei nur geringen Bedarf
die Möglichkeit , rasch eine Tasse stärkender Fleischbrühe zu
bereiten.

fwCfcBvffaäRTOffb Krankheiten des Nervensystems durch
jugendl. Verirrungen und deren Folgen.

Broschüre gratis u. franco unter Verschluß 30 Pfq. 5567
H . Th . Bie »mitno »’ Atelierf. el.Apparate. Wiesbaden , Karlstr.18.

Residenz -Theater.
Direktion: Or. phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 30 . Avril 1008.
215. AbonnemeiitS-Vorstcllung. Abonnemenls-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Das schwarze Schäflein.

Schauspiel in 5 Alten von Richard Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

Oberst von Ekhen, Commandeur einer Ulanen«
Regiments . Theo Ohrt.

Rittmeister von Flintz . Albert Rosenow.
Oberleutnant von Rhenberg . ( Otto Kienscherf.
Erich Edier Herr und Freiherr

von Disnack
Max, Prinz von Liebenberg
Brandt . . . .

Leutnants
der 5.

detachirten
Eskadron.

Hans Sturm.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Else TistmanN.
Sofie Schenk. ,
Helene Kopmau»
Allee Rauch.
Max Engeirdorff.

Frau von Ekhen 1
Else von Ekhen I Damen
Frau von Letlow ? de»
Frau von Flintz I Regiments.
Frau von Disnack '
Adalbert von Lenski-Helmabnen, Rittergutsbesitzer.
Kalinski, Oberkellner im .Kronprinzen' zu Modrilcwo Hermann Kunz
Ein Piccolo . Egy Osburg.
Ovrodnil. Hausbursche bei Leutnant von Disnack Franz Hild.
Lisette, Jungfer der Frau von Disnack . . Mary Spieler.
Friedrich, Hausbursche bei Oberst von Ekhen . Paul Wcyland.
Petermann, Diener bei Lenski . . . . Richard Sch« '* »

Der erste Akt spielt in der Grenzgarnison Lißken. Die folgen¬
den in Modrilcwo, einem Kirchdorie an der russischen Grenze, de«

Standorte der b. detachirten Eskadron.
Rach dem2. u. 4. Akte finden größere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nachV. 10 Uhr.

Donnerstag, den 1. Mat LV02.
216. Abonnements-Vorstellung. Abonnementt-BilletS gültig.

Moderner Dichter -Abends
Die Bildschnitzer.

Eine Tragödie braver Leute in 1 Aufzuge von Karl Schönherr.
Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.
Zum Schluß:

Die Hasenpsote.
Tragikomddie tn 1 Aufzuge von Hans Brenners»
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 . Mai 1902,
Nachmittaas 4 Uhr»

in den Bürgersaal des Nalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Enteignung von Gelände zur Erbreiterung der

Sonnenbergerstraße, jenseits der Kromnbrauerei. Ber. F .-A.
2. Ankauf zweier Grundstücke zwecks Erweiterung der

Gewerbeschule. Ber. F.-A.
3. Vertheilung des Waarenhaussteuer-Aufkommens für

die beiden Jahre 1901 und 1902. Ber. F.-A.
4. Veräußerung städtischer Grundflächen an der Aork-

straße. Ber F >A.
5. Gebührenordnung für Vermessungsarbeiten. Ber.

F.-A.
6. Erhöhung der Besoldung des Direktors der Ober-

realschule. Ber F .-A.
7. Die einstweilen getroffenen Einrichtungen zur Er¬

weiterung der Oberrealschule für die Zeit bis zur Errich
tung der projektirten zweiten Nealanstalt. Ber. O -A.

8. Erbreiterung und Pflasterung der Schiersteinerstraße,
veranschlagt zu 255,886 M. Ber. B -A.

9. Tarif der Straßenbaukosten für das Etatsjahr 1902.
Ber. B.-A.

10. Nenovirungsarbeiten im Wiesbadener Brunnen-
Comptoir. Ber. B.-A.

11. Verbesserung der Heizungsanlage im Stadtverord¬
netensaal. Ber. B.-A.

12 Nachforderung des Stadtbauamtes bei den Ausgaben
für Vorarbeiten pro 190l F I, 2, b des Etats . Ber. B.-A.

13. Ein Baudispensgesuch, betr Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Lchiersteinerstraße. Ber. B -A.

14. Aenderung des Schlachthaus-Gebührentarifs. Ber.
F.-A..

15. Antrag auf Uebertragung des unter F. III , 14, g
des Etats für 1901 vorgesehenen Ausgabebetragsvon 1350
Mark nach pos ck daselbst. Ber. F.-A.

16. Desgl. auf Gewährung eines weiteren Zuschusses
von 500 M. für die hiesigen Kinderhorte. Ber. F.-A.

17. Desgl. auf Gewährung eines Beitrags für das
Pettenhofcr-Denkmal in München. Ber. F. A.

18. Errichtung einer Jngenieurstelle beim Stadtbauamt
Abtheilung III . Ber. O .-A.

19. Desgl. einer Landmeffer-Affistentenstelle. Ber. O -A.
20. Versetzung eines Bauassistenten und eines Bau¬

aufsehers in eine höhere Gehaltsklasse. Ber. O .-A.
21. Eine Beschwerde des Privatiers Friedrich Pimmel.

Ber. O.-A.
22 Neuwahl eines Schiedsmanns für den 1. Bezirk.

Ber. W.-A.
Wiesbaden , den 28. April 1902.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten -Versammlnug

Bekanntmachung.
Betr. Zahlung der Hundesteuer
für 1902.

Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,
die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
dei der städtischen Steuerkasse(Zimmer 17, Rathhaus) ent¬
eren zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemäß
8 12 unserer Hnudestener - Ordnung vom
II. Februar 1883 und Beitreibung im Vers
^ltuugszwangsverfahren etntritt.

Der Magistrat . Steuer Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Weg im Distrikt „Grub" linksseitig neben der
^ "zstraße herziehend, No. ^ 46 des Lagerb.von2 u 29,754m
Flächeninhalt, soll eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes
j.ont  l August 1883 mit dem Ansügen hierdurch zur öffeut-
«chen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 24. April d. Js . beginnenden Frist

vier Wochen, bei Vermeidung des Ausschlusses, bei dem
Tfagistrate schriftlich vorzubringrn, oder im Rathhause auf
0>Mmer 51 zu Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle während der
^ormittags-Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 17. April 1902.
U( Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Kü rner.

Bekanntmachung.
Von dem sogen, alten Walluferweg soll der mit Lager

buchs No. bezeichnte Theil von 3 a 90 qm ein¬
gezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zust.-Gesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen bei Ver¬
meidung des Ausschlusses, bei dem Magistrat schriftlich vor¬
zubringen, oder auf Zimmer No. 51 zu Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt im Nathhaufe auf Zimmer
No. 51 während der Vormittags Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 15. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5275 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg

von der Parkstraße Gärtnerei Weber nach der Villa Pano¬
rama wird derselbe vom 25. April er. ab auf die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 23. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5369  _ I . V. : Körner.
Verdingung.

Die Ausführung der im Bereiche des Stadtbauamtes
Wiesbaden während des Rechnungsjahres 1902 vorkommen¬
den Asphaltirungs -Arbeiten (einschl. Lieferung aller
Materialien) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden,m Rathhause, Zimmer
Nr. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . B . A.
No . 700 " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5 . Mai 1902,
Vormittags IO Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. April 1902.

5487 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der
Austreicherarbeiten — Loos I und II —,
Tapeziererarbeiten — Loos III —,
Gipsestrich - nnd Terrazzoarbeiten — Loos IV

für den Neubau der Gutenbergschule Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
je 30 Pfg. für Loos I und II (Loos III und IV unent¬
geltlich) von unserem technischen Sekretär An d r eß —
Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 87
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9 . Mai 1908,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter,

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. April 1902.

8845 _ Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Nengasse O.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —lO Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Di « Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung»
Schulgelderlatz betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.
i  Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬

toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.
Wiesbaden, den 22. April 1902.

5293_ Die Schulgelderlatz Commission.
Freiwillige Feuerwehr.

Sonntag den 4 . Mai 1902 feiert die
freiwillige Feuerwehr Schlangenbad ihr
25jährigcs Stiftungsfest und hat hierzu die
Kameraden eiRgeladen.

Diejenigen hiesigen Feuerwehrleute, welche
sich an dem Feste betheiligen wollen, haben sich
bis zum Freitag den 2 . Mai 1902 , Mit¬

tags 12 Uhr , auf dem Fenerwehrbürea « Neu¬
gasse G zu melden.

Wiesbaden, den 29. April 1902.
5579__ Die Branddirektlon.

Bekanntmachung.
Städtische VolkSvadeanstalten am Tchlotzplatz

und an der Kirchhofsgasse.
Am 1. Mai beginnt der Sommerbetrieb.
Die Bäder sind von diesem Tage an geöffnet:

an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends,

an Sonn- und Feiertagen bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer von 1 Uhr bis

3*/, Uhr Nachmittags abgegeben.
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

5486_ Das Stadtbanamt
Verdingung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten für den
Durchbruch der Heidenmauer soll imWege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dienflstunden im Nathhaufe, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg. von unserem technischen Sekretär
A n dr eß bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift„H. A.
80 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Mai 1902»
Vormittags 1« Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. April 1902.

5318 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
' ‘ fi

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. April 1902.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl, Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1 Ouvertüre zu „Norma“ .
2. , 0 komm mit mir in die Frühlingsnacht*,

Lied.

3. Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau“
4. Husaren-Walzer.
5. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ , , .
6. Melodie . . .
7. XII. ungarische Rhapsodie . . . .
8. Flott durch die Welt , Marsch . . .

Abends 8 Uhr:
1. Deutschmeister.Jubiläums-Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister*
3. Chor und Ariette aus „Romeo und Julie“ .
4. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 , ,
5. Walzer aus „Eugen Onegin* . .
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“ . . i
7. Adagio aus der Sonate pathötique , ,
8. Mendelseohniana, Fantasie , . | $

Bellini,

Frank van dar
Stucken.

Adam.
Ganne.
Meyerbeer.
Rubinstein,
Liszt.
A. Schwarz.

Joh. Strauss.
Weber,
Gounod.
Brahms.
Tschaikowsky,
Wagner.
Beethoven.
Dupont.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den I. Mai 1902.

Zur Eröffnung der Mai - Saison:
7 Uhr : Brunnen -Konzert.

12 Uhr: Promenade - Konzert an der Wilhelmstrasse
4 Uhr: Konzert,

8 Uhr : Doppel - Konzert im Kurgarten,
üoüj^iüsche Beleuchtung . — Beleuchtung der Kaskaden.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdeukarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtlieke Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden Verzeiciiniss
vom 29 April 3902 (.aus amtlicher Quelle).

Adler , Langgasse 32

Meyer m. Fr ., Köln
Neumann, Charlottenburg
Berthold, Markranstädt
Hueck, Hückeswagen
iZumbroiclr, Hannover

Pazenhofer, Berlin
Bender, Darmstadt
Lippmann, Berlin
Sommlen, Berlin
von Beulwitz, Fr ., Mariahütte
Weber, Berlin
A e g i r , Thelemannstrasse 6

Deines, Hanau
Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Kroll, Kiel
Tham, Schweden
Lindgren, Schweden
Wimberger, Berlin

Bahnhof - Hotel
Eheinstrasse 23.

Vetter , Basel
Hottfeld , Berlin
Hottfeld , Fr ., Berlin

Belle vue,  Wilhelmstr . 26

Stork m. Fr ., Hengelo
Blaauw, Frl ., Zeist
Himmelsbach, Freiburg

Block,  Wilhelmstr . 34.

von Moreau, München
Schorer, Arnheim
Ispert , Frl ., Köln
Tillmanns, Frl., Köln
ITiilmanns, Opladen
Heller, Heidelberg

Zwei Böcke,
Hafnergasse 12

Eübener, Luckenwalde
Wender, Bamberg
Hennemann, Bamberg
Dotterweich , Bamberg
Meyer, Penig

Braubach,  Saalgasse 34
Maier, Vowinkel
Buchenauer, Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Kordon Patchett , England
Ahlberg, 2 Frl., Höör
Kühnemann, Stettin
v. Mettler , Kassel

Einhorn,  Marktstrasse 30
Kulp, Berlin
Horn, Fr ., Köln
Hartenfels , Giessen
Lippmann, Köln
Kessel m. Fr ., Oberlahnstein

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Jäger , Frankfurt
Verdollen, Barbeziennes
Drechsler, Nürunberg
Drechsler, Fr ., Nürnberg
Jordan , Burgbrohl
Krebs, Hasloch
Doye, Paris
Adam, Darmstadt

IBecker, Frankfurt
Schräder, Mainz'

Engel,  Kranzplatz 6
Focke m. Fr ., Freiburg
Rosendahl, Stockholm
Olson, Stockholm

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Krönlein m. Fr., Trollhattan
Hartmann m. Fr ., Jöngköping
Vietor , Darmstadt
Johannson , Jöngköping
Köster , Fr ., Dortmund

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Andreas, St . Johann
Schiekler, Berlin
Redmann, Köln
Blust m. Fr ., Bühl
Hanzel, Frankfurt
Schienerer, Fürth
Bernhardt , Weinberge
Gregeor, Breslau

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Plessner m. Fr., Berlin
Schäffer m. Farn. u. Bed.,

Berlin
Mahlow, Königsberg
Wundermann , Charlottenburg
Mahlow, Königsberg
Heyne, Honnef

Grüner Wald,
Marktstrasse

Hoffmann, Berlin
Rosenthal , Paria

Dappert , Kitzingen
Feisch, Elberfeld
Falk , Antwerpen
Kahl, Berlin
Klang, Elberfeld
Kunze m. Fr ., Hagen

Jacobiny , Krefeld
Jacobiny , Fr ., Krefeld
Wachtel , Annaberg

Eiek , Berlin
Hesse, Berlin
Kleekamm, Regensburg
Röttgen , Berlin
Baum, Berlin
Maiseh, Hohenstein
Brunet , Berlin
Koch, Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Geiger, Reitscheid
Alles, Reitscheid
Engelhardt , Göttingen
v. d. Haag, Haag

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Graack m. Fr ., Lauenburg
vom Baur , Brüssel

Happel,  Sehillerplatz 4
Rommel, Oberlahnstein
Engels, Stuttart
Thaler , 2 Hrn., München
Schult,, 2 Frl ., München
Thomas, Darmstadt
Scheuch, Kassel
Krüger m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Bremer, Bonn
Grahn, Helsingfors
Blomquist, Helsingfors
Loeb m. Fr ., Berlin
Mayer, eilbronn
Ackermann, Fr . m. Tocht., Ber¬lin
Ackermann , Berlin
Asser, Frl ., Haarlem
Sachs 1. Fr ., Berlin
Engels, Karlsruhe

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , I.

Standertskyöls m. Bed., Finn¬
land

Grary , Finnland
Shirk, Fr .. Chicago
Thoyer , Frl ., Chicago
Barr , Fr .. Boston
Tuthill , Frl ., Boston
Findley.. pi. Farn., Boston
Samberg m. Fr ., Blasewitz
Heis, Fr . m. Begl.. Stockholm
Fischer, m. Fr .. Douglas
Griffin m. Fr , San Franzisko
Fürst , Fr . m. Bed., Budapest

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Pniower, Fr ., Berlin
Nitzsche, m. Fr., Reinhardts¬

grimma
Kanzler , Strassburg
v. Uslar -Gleichen, Leipzig
Friedlaender m. Farn., Berlin

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Baer-Goldschmidt, Berlin
Wiener, Zwolle
v. Wyhe-Wiener, Fr ., Zwolle
Messel, Berlin
Horenstein , Moskau
TJllmann, New-York
Bromherg, Hamburg
Hessemer m. Farn., Frankfurt
Balzer, Darmstadt
Jaffö m. Fr ., Hamburg
Neess, Fr ., Landskrona
Neess, Frl ., Landskrona
Volekmann, Fr., Bremen

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Henning. Stuttgart
Gans, Berlin
Bermann. Nürnberg
Vogel, München
Lange m. Fr ., Mannheim
Becker, Leipzig
Scheller, Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Callmeyer, Gnesen
F,nders. Berlin
Alles, Fr ., Florstadt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Jenas , Heddesdorf
Schnitze, Berlin

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Haupt , Berlin
Fischer, Fr ., Lampertheim

Ryssel, Weissenfels
Gerlach, Frankenberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Waldthansen m. Fr ., Aachen
Weiler, Warschau
Jansen , Mülheim
Eathke , Mülheim
Ocklokoff, Moskau
Gehlert, Frankenthal
Klein, Frankenthal
Bötticher m. Fr ., Charlotten-

burg
Stern m. Fr ., Chemnitz
Adler m. Fr ., Mannheim
Gautsch , München
Sonntag , Berlin
Hurtzig , Schweinfurt
Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

vr>n der Meulen, Seheveningen
Broel ir.ann, Amsterdam
Agrell, Schweden
AJtl.ainz, Schweden
Beit , Schweden
v, Kemendahl , Lobberich
Stifter , Hanau
Steint erg m. Fr ., Düsseldorf
Kr mg in. r., Elberfeld
Brate , Gothenburg
Britische , Leipzig
Pclt ’rger , Elberfeld

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Jung , Berlin
Bast , Mühlheim
Bieter , Hachenburg
Bi.illolz , Berlin
Nilis, Brüssel
Weissmann m Fr ., Löhnberg

D<ii:i . Bordeaux
Müller, Karlstadt
Schumacher, Andernach
Ltv tnstein , Pirmasens

Oranien,  Bierstadterstr . 9
Kaess m. Fr .,
Oliven m. Fr ., Berlin
Offner , Hamburg
Di nse, Hamburg
Ochs m. Fr ., Wilmersdorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Sc}’ arze, Fr . m. Tocht., Har¬
burg

Will erg, Fr . m. Begl., Görlitz

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schwarz. Hamburg IH" '
Fm , Pforzheim

Saicmon m Farn., Berlin
Kcchmuth , Köln

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Bkimann , Fr ., Nürnberg

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 11.
Thier , Charlottenburg
Schüler, Thema
Neust , Marburg

Schäfer, Weilburg

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

v. Maydell, Livland
Bright Lucas, m. Fr ., London
v. d. Goltz, Frfr , Berlin
v. Rüxleben, Rathenow
Menzell, Hamburg
Simon, London
Strauss , Frl ., Frankfurt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Bekanntmachung
Hundesteuer betr.

Die Besitzer von Hunden werden hiermit aufgefordert,
ihre Hunde bis spätestens zum 1. Mai er. bei dem mir der
Aufnahme des Verzeichnisses beauftragten Polizeidiener
Schmidt hier anzumelden.

Wer sich der Verheimlichung eines Hundes schuldig
macht, unterliegt einer Strafe bis zu 30 Mk.

Sonuenberg, 18. April 1902.
Der Bürgermeister:

5101 Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Interessenten werden darauf aufmerksam gemacht,

daß die offenen Verkaufsstellen(Läden re.) in der Zeit vom
1. Mai bis Ende September bis 10 Uhr Abends ge¬
öffnet sein dürfen.

Die Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe werden hierdurch nicht berührt.

Sonnenberg, 28. April 1902.
Teifel, Hamburg
Goebel m. Fr ., Limrieh
Zuckschwert, Ilmenau
Schmitt , Frankfurt

Der Bürgermeister:
5582_ Schmidt.

Bekanntmachung

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

v. Swiczkowski m. Fr ., Ost-
preussen

v. Dunker m. Tocht, Pentlach
Heidenreieh, Norwegen
Laurence, m Farn., England
Walter m .Fr ., Hannover
Hauswaldt , Burg Lahneck
von Dassel, Lüneburg

Hermes, Fr ., Hamburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstr . 42

Pohl, m. Fr ., Köln

Hotel Ries  Kranzplatz
v. Hartmann . Göttingen
Rosterg , Dortmund
Raschke, Dresden
Wittmüss , Krefeld

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Weltz m. Fr ., Wernigerode
aulson , Boden
Fitinghoff , Abe
Johannsson , Abe
Beisert , Dresden

Voigt , Dresden
Sioden, Schweden

Selinden, Strom
Gardin . Strom

Hunde, welche innerhalb des hiesigen Gemeindebezirks
auf öffentlichen Straßen oder an Orten, woselbst ein öffent¬
licher Verkehr von Menschen stattfindet, umherlaufen oder
sich aushalten, müssen einen vorschriftsmäßigen Maulkorb
tragen, der das Beißen ausschließt.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 30 M.
oder entsprechender Haft bestraft.

Verordnung vom 18. Januar 1877.

Zufolge höherer Anordnung mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht, daß Zuwiderhandlungen geahndet werden.

Sonnenberg, 28. April 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

5583 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 1. Mai 1002 , des Nachmit¬

tags 6 Uhr, werden auf freiwilliges Anstehen der Wittwe
Philipp Heuser und Miteigenthümer zu Sonnenberg in
hiesiger Gemarkung gelegene Aecker, zusammen an 5180 M.
taxirt, auf dem Gemeindezimmer zu Sonnenberg unter
günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich versteigert. Einige
der Grundstücke liegen an projeetirten Straßen und eignen
sich als Speenlarionsobjeete.

Sonuenberg, den 25. April 1902.
4634_ Schmidt,  Ortsgerichtsvorsteher.

Rewolder m. Fr ., Stettin Verdingung.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 20. April 1902.
Geboren : Am 28. April dem Hausdiener Franz Rep»

pert e. S ., Franz . — Am 25. April dem Herrnschneidermeister
Gerhard Essers e. T ., Anna Maria . — Am 25. April dem
Gastwirth Wilhelm Wagner e. T ., Auguste. — Am 24. April
dem Schutzmann Jakob Gruber e. S ., Jakob Wolfgaug
Friedrich. — Am 28. April dem Bahnarbeiter Georg Schröder
e. T.

Aufgeboten:  Der Bäcker Valentin Forell hier mit
Louise Degen zu Klein-Hausen. — Der Tapezierermeister
Mathias Wilhelm Julius Berghof hier mit Elisabeth Katha¬
rine Christiane Hofmann zu Erbenheim. — Der Färber Karl
Meudt zu Elz mit Anna Schenk hier. — Der Fabrikarbeiter
Johann Peter Zimmermann zu Biebrich gl  Rh . mit Elisa¬
beth« Benedicta Gilles hier. — Der Postsekretär Hermann
Fuckel zu Frankfurt a. M. mit Amalie Merscheid hier. — Der
Sergeant im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 Adam Petri hier mit Lina Neumann hier. — Der
Kaufmann Julius Herborn hier mit Else Heinrich hier. —
Der Kaufmann Josef Baum hier mit Alice Haymann zu Re-
gensburg . — Der Taglöhner Karl Trautmann hier mit Ag¬
nes Faust zu Eltville . — Der Schremergehülfe Heinrich Mes-
singer hier mit Clotilde Mattio hier.

Verehelicht:  Der Königl. Hauptmaun und Com-
pagnieches im Rheinischen Pionier -Bataillon Nr . 8, Rudolf v.
Fragstein und Niemsdorff zu Coblenz mit Maria Graeber
hier. — Der verwittwete Kaufmann Carl Lückemeyer hier mit
Lina Reinemer hier. — Der Hausdiener Johann Schuh hier
mit Wilhelmine Maxeimer hier. — Der Schiniedgehülse
Adam Bieger hier mit Elisabeth Walter hier.

Gestorben:  Am 28. April Martha geb. Toepfer, Ehe-
ffrau des Kgl. Hauptmanns und Kompagniechefs Max von
Bardeleben, 27 I . — Am 29. April Philippine Ritzel, ohne
Gew., 27 I . — Am 29. April Katharine geb. Göbel, Wittwe
ches Händlers August Brühl , 57 I.

Kql. Standesamt.

l Nichtamtlicher Theil. Ü
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Ausbeutung der hiesigen Steinbrüche im Distrikt

„Mühlbergs wird am
Mittwoch , de» 30 . April l Js .,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathhaussaale zum zweiten und letzten Male
öffentlich versteigert.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,
können aber auch vorher in hiesiger Bürgermeisterei ein¬
gesehen werden.

Sonnenberg, 28. April 1902.
Der Gemeindevorstand:

5684 Schmidt,  Bürgermeister.

Die Herstellung von LLeinberqsmauern im Distrikt
„Raucnthal" soll auf Grund der maßgebenden Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen in öffent¬
licher Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Dieustzimmcr
der Königlichen Kreis-Bauinspektion, Bleichstraße 11, zur
Einsicht aus, auch können dieselben von dort gegen Ent¬
richtung der Schreibgebühren im Betrage von 1,50 Mark
bezogen werden.

Die Angebote nebst Steinproben sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs-
terwin

Dienstag , den LS. Mai d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

einzureichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Rüdesheim , den 26. April 1902.

4636 Königliche Kreis-Bauinspektion.

Walhalla Theater Wiesbaden.
Gastspiel deS

IMer MillmW.
Direktion: Anton Bau in.

_Mittwoch , de» 30 . April . AbrndS 8pF Letzte und Abslhieds-vorstrUung.
Glückliche Flitterwochen.

Ein Felddienst-Abenleuer in 1 Akt von W. Millowitich.
Ein Offizier . . Louis Schilling-
Johann Köpke, Soldat . Joseph Weinreiß.
Anton Lanpfinger, Schuster . . . , Peter Elasten.
Annamariechen, seine Frau . Fr . Dir. Elsa Baum
Der Schulmeister . Michel Hollmann.

Hierauf:
Heimath.

Große parodistischc Herbergspossc mit Gesang in 2 Akten
von W. Millowilsch. ,

Regie: Dir. Anton Baum. Dirigent: Ernst Egg*" '



ffl « PrL Nr. rsicsbasener Geaeral-AazetF« ; 17. Jahrgang.

geomplet bospaniitc Equipagen,

oie6t Suppen und Saucen, Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack
und Farbe.

Generalvertreter: 410/81
Carl Felsing,

Frankfurt am Mai «.
Kronprinzenür. 37. 3._

in Gelee, p. Port . 25
bei 0597

J Stol pe . Grabenür. 6.

Mares Mlirtrs
Zimmer

mit 2 Belten von einfachen Leuten
(nickt Curgäfien) auf etwa drei
Wochen gesucht; außerhalb Wie«,
baden bevorzugt.

Ausführliche Anerbieten sofort
4638

VSrtor « erstner,
Oelönitz i. Socitt._

Milttikhrliiig.
In meiner Lackirwerkstätte findet

ein braver Junge sofort Stellung
als Lehrling gegen Vergütung.
Rur Werkfiattarbeit.

€onr . Krell,
Taunusür . IS . 5596

/Tin ge:r Hcrren-Änzug und ein
Frack billig zu verkaufen.

5594 . Rheinstr. 95, p.
(> unge Lenehübner billig zu vk.
<0  Heinrich Römer,
5595 Dotzheim, am Bahndof.

giebt Suppen und Sancen, Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack
und Farbe.

Generalvertreter: 440/81
Carl Felsine,

Frankfurt am Main,
Kronprinzenür. 31, 3.

Li « auf Weiteres kommen grössere Posten trübgewor¬
dener Damen - Wäsche , Herren - Wäsche , Tsschieuge,
Leinen -Reste , Taschentücher etc . zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf.

MilchmsschMk

darunter 1 Biersvanner , 44 oftvrcustifche Luxus - und Gebrauchspferde. 8447 massive Silb-rg-genstände,
kommen au, 28 . Mai in der Königsberge - Pferdelottcrre zur Aerloosung. L°°' ° ^ 7 ^ . 11 -.oose
I « Mk -, Loosporto und Gewinnliste 30 Psg. extra, empfiehlt die Generalagcnlur Lv » 4V« lir , Komgsvergi
Kantstratze2 . sowie hierd. H. Carl Eaffel. F . de FalloiS, I . Staffen . °o9»

Wäsche
zum Bügeln wird stets angenommen,
am liebsten Herrschaftswäsche.
5 86 Moritzstr. 6, Stb . !. 2 St.
/vtx. zweisitz. Sportwagen zu
vH vk. Oranienstr. 33. Hrh. 5587

Ein kl. Laden
wird p. 1. Oktober zu miethen ge.
sucht, Langgaffe, Wilbelmstr. oder
Webergaffe, s. fein. Geschäft. Off.
m. Preisangabe u. 8 . W . 5588
an den General-Anzciger. 5588

Arbeiterinnen
finden
bauernde und Wende
Beschäftigung.
Wiesb . Staniol - u. Metall¬

kapsel-Fabrik
A . Flach,

Aarstraße 8, 5548

G. H. Lugenbühl.

rer-

Schweizerhäuschen Werothal.
Wiedereröffnung am 1. Mai.

Morgens von 7—10 Uhr und Nachmittags von 4—8 Uhr glasweise
Verabreichung von Kurmilch der unter Aufsicht des ärztlichen Vereins
stehenden

M. Krast's Milchkur-Anstalt.

Aekannlmachung.
Dienstag , den 3 . Jnui 1992 , Nachmittags

»Vs Uhr, wird das den Eheleuten Karl Fischer und
Anna , geb. Becker zu Biebrich gehörige dreistöckige Wohn¬
haus nebst Holzstall und Hofraum, belegen an der Ecke der
Rathhaus' und Thelcmannstraße zwischen Peter Becker und
der Thelemannstraße, taxirt zu 76,500 Mark in dem Rath¬
hauszimmer zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. April 1902.
5536_ Königliches Amtsgericht 13.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . April 1902 , Nach¬

mittags 1 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dabier:

4 Oelgemälde, 2 Sopha's 2 ovale Tische, 1 Consol-
schränkchen mit Spiegel, 1 Nähmaschine, 1 Petroleum¬
herd u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. April 1902.

Weitz,
I 5546 Gerichtsvollzieher.

Sofort
oder 1. Juni gesuchr: 2 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde von
ruh. Leutenm. erwachsenem Kinde,
(Beamter). Nah. Ralhhaus, Boren-
zimmer 19. 5568

Inge E«le»,
gemästet und z. Zucht,

Knochenfchrot
100 °/0 mehr Eier,

Torfstreu,
bestes Streumaterial,

stets abzugeben
Nassauisckie

Geflügelzuchtu. Mastanstalt.
Näh. Arndtstr. 8. p. 5572

Bekanntmachung.
Dienstag , den 39 . April d. I , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse No. 16 „zum
Rheinischen Hos" dahier:

1 Divan, 2 Sophas, 4 Kleiderschränke, 1 ovaler
Tisch, 1 Vertikow, 2 Nähmaschinen, 2 Regulateure,
1 Spiegel, 1 Kommode, 1 vollst. Bett u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. April 1902.

Schröder,
5553 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 20 . April 1902 , Mittags 12

Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hose" Mauergasse 16,
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Sptzgelschranku. 5 Oelgemälde
Oettin^

5601 Gerichtsvollzieher, Wörthstr . 11.

giebt Suppen und Saucen, Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack
und Farbe.

Generalvertreter; 440/31
Carl Felsinsr,

Frankfurt am Main»
Kronprinzenür. 37, 3.

Einl. VartmeMluer
zu verm. Sedanllr. 6._5569
$yf } onat0frau . unabhängig.
♦VI Beschäftigung Morgens U.
Nachm. N. Michelsberg 24, 3. 5561

Dame
auS gnter Familie, auf der Hirsch»
schen Schneider-Akademie auSge»
bildet, schon etwas praktisch ge.
arbeitet, der engl., franz. und
schwedischen Sprache vollk. mächtig,
s. Stellung auf feinem Atelier, um
sich als Directrice auszubilden. Off.
u. B. R . 669 an Haaseu-
stein & Bögler, A - G..
Berlin W. 8._ 927/41

Schmuckfedern
werden gekraust, gereinigt und gef^
sowie alle Arten Spitzen gereinigt
PdiliPpSbergür. 29, 1. Et. 5578

Hochfeines Piano
Umstände halber sehr billig abz«,
geben „Billa Bristol", Franlfnrter-
straße 14._ 4637

Eine Frau
zum Brödcheutragen gesucht.

W. Marx,
5577 Mctzgergasse 23.

5H93ges. Sedanfir. 3

giebt Suppen und Saucen, Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack
und Farbe.

Generalvertreter: 440/81
Carl Felsing,

Frankfurt am Mai «,
Kronprinzenstraße 37, 3.

Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden  die
rgebenc Mittheilung, daß ich am 15. April ein Musil«
Institut unter dem Namen

vonMusik -Institut
Kapellmeister

Florenz Otto Glaubitz
Seerobenstraße 16 , Gartenhaus, Part,

gegründet habe.
Unterrichtsfächer:

UM, Klavier, Quartett*und EnseMspiel.
•3fT Preis für Anfänger Kid. 75 Pfg . IM

—Vortrags -Abende.
5565 Hochachtungsvoll

Kapcllmeiüer Glaubitz.
Anmeldungen netter Schüler nehme jederzeit entgegen.

Bekanntmachung.
„ Mittwoch, de« 80. April 1902 , Mittags 12
ubr, werden in dem Hause N eu g asse 4, verschiedene
aus einem Nachlasse herrührende Mobilien als

1Bett,1Klejderschrank, 1Commode,
Tisch, Stühleu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. April 1902.

8alm,
5598 Gerichtsvollzieher.

«Mehlt
Prima Pferdefleisch

Al . Drente , 80 Hochstätte 30.
Telephon No. 8618.

5585

Gk«ekl>l-Wi«e-kl>i»iil>W,
A -G. , Antwerpen.

Direktion; Mainz . Boppstraße 35.
empfiehlt ihre bestrenommirten, garantirt, natur¬

reinen Weine.

4mg»tMgtuo Hrtiuieläm.igfc  H*

Malaga, roth, Pr. 1/1 Flasche
weiß,

Portwein, rotb,
_ - weiß,
Sherry
Madeira
Moscatel

1/1
1/1
1/1
1/1
1/1
1/1

M.
alt superior extra

sup.
1.60, M. 1.90, M. 2.20
1.60,
1.60,
1.60,
1.60,
1.60,
1.60,

1.90.
1.90,
1.90,
1.90,
1.90,
1.90,

2.20
2.20
2.20
2.20
2.20
2.20
1.60
2.60
2.40

Samos, süß, feinste Marke pr. 1/1 Flasche . .
Portwein Auslese, roth und weiß pr. 1/1 Flasche . . ■ ■ »
Bordeaux-Weine per 1/1 Flasche. . . . M. 1.25 bis

Sämmtliche Weine stehen unter der Controlle des Herrn Universttäts
Profcffors Swartg in Gent und wird für absolute Naturreinheit
derselben garantirt. 961/43

Man achte genau auf obige Schutzmarke.
Niederlagen; Frd . Faust , Schachlstr.. H. Mcyrer „z. Kneipp-

HauS", Reinstraße, B . Karl. Goldgaffe 18, p. Stubeurauch,
Bismarck-Ring 1. ^ ___ __

Allen liebe» Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung,
daß ich das bestrenommirte

Hotel„Großhklsog von Mn"
in Wieste» käuflich erworben babe und deffen Betrieb am 1. Mai c.
übernehmenwerde. Bor meiner Abreise nach Gießen beehre ich mich
auf diesem Wege, zugleich im Namen meiner Familie, Allen ein herz¬
liches Lebewohl zuzurufen und damit den Dank für das mir hier
enlgcgengebrachle Wohlwollen wie die Bitte zu verbanden, mich auch in
meinem neuen Unternehmen nach Möglichkeit unterstützen zu wollen.

Mit Hochachtung 5575

Anglist Hell,
bisher Inhaber des Hotel „Union " und Restaurant „Zauberflöte ".

Reparaturen in Fahrrädern
werden prompt und zuverlässig auSgeführt bei 962

Carl Stoll , Hellmundstr. 33.

Ein einfaches

Mädchen,
welches kochen kann, gesucht.

W . Marx,
5577 Metzqergaffe 23.

SchönerLade«
mit Ladenzimmer per 1. Oktober
«vent. auch früher zu vermiethen.

Näh. Ellenbogcngaffe11 bei
Sani » , 5590

.-SMan
verlange <

" " " “ \ C<>-

Ärztlich empfohlen.
• Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.J

Bekanntmachung.
Mittwoch , den SV . April , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal„Rheinischer Hof„ Mauer¬
gasse 16, dahier:

ca. 300 Meter Herren-Kleiderstoffe
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 29. April 1902. 5600
Triller,

_ _ Gerichts.Bollzieher fr. A.
Möbel u .Betten SäŜ fSS

JU Laiahari Adrihridstratze 46.
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! Coitttm « &  Coitümröeke!
Allerletzte Neuheiten in hervorragender Auswahl soeben eingetroffen*

Besonders preiswerth:

Serie : Promenaden -u .Reise -Costtime v.IO Mk . an.
Serie : Promenaden - und Tonren -Röcke

aus Zabeline, Homespun , Pique und englischen Fantasiestoffen , mit 6 .50 beginnend.
Jede für den Kauf bedingte Aenderung wird gratis ausgeführt . 6691

Berliner Confectionshaus,
Marktstrasse 1®. Hotel €>rrüiter Wald« Marktstrasse 1®.

V ;s» • _ ■ _ •

SchirmfabrikC. Gerach
Größte Auswahl.

Billigste Preise . Billigste Preise.

Ueberziehen, Reparieren.
Spazierstöcke.

Langgasse Mo. 49.
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWUWWWWWWWWWWI

| Die Immobiliell- uitH KyPtheireil-Azeiültt
von

J . M C« Firmenickg
Hellmnndftraße 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bi len. Bau'
platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zar gefl. Beachtung.
i] Jeden Mittwoch |:

kommen bei

Hfuggenfieim&Tharx
in Wiesbaden 5589

Marktstrasse 14 ! am „Schlossplatz' 1,
die sich während einer Woche angehäuften

Reiste
zu spottbilligen Preisen in den Verkauf.

Wer Geld sparen will , besichtige gefl.
■na Heute —

die neu ausgelegten py - fflt © St © ^
Hübsche Tüll- u. Häckei-Deckchen gratis.

m

Ein neue? mit allem Comfort ausgesi. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß vo» 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein neues m. all. Comf ausgesi. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberfchuß von 1800 Mk hak, zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein neues, Prachtv. Haus, füol. Stadtth .. m. 3- u. 2»Zim.-

Wohnungen, Werkst,, Lagerräumeu. f. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-lleberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . & ®. Firmenich , Hellmundsir. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3 u. 4-Zimmerwohn., mit
Hintcrh, Werkst. Remise, Stallung f. 140.000 Mk, Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus in. 3- u. 4-Zimmer-
wohu.. Bad u. s. >v., Laden ist vorgesehen, s. 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8! E . Firmenich , Hellmundsir. 31.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Nlh. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf eiu Etagenhaus z. vertauschen
durch I . A C Firmenich » Hellmundsiraße 53.

Zwei Bille», ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu»
behör hak, m. 80 Rth. Terrain, Garten m. cdl. Obstb sind zus.
sür 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundsir. 53J
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Billa. Emserstr., für 64,000 Mk,, sowie eine
Anzahl PensionS- n. Herrschafts-Billen in d, vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . &■<£. Firmenich , Hellmundsir. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mit od. ohne HauS

wegen Krankheit des Besitzers soforl zu verkaufen durch
I . L E . Firmenich , Hellmundsir, 53.

Ein kleiner Landhaus mit schönem Garte», Nähe der elekt.
Bahn, ist WegzugShalbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus,
Adelheidstr., Beränderungshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & E. Firmenich , Hellmundstrasie 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadlh., ist sür die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . S° (£ . F irmenich , Hellmundsir 53.

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Rechnungsabschluß für das Jahr 1901._

A, Einnahmen.
1. Kassenbestand sür den Anfang des Rechnungs¬

jahres 1901.
2. Zinsen von Kapitalien . . . .
3. Eintrittsgelder.
4. Beiträge;

a) Durch Arbeitgeber gezablte . . . .
d) Durch Milzlieder gezahlte , . . .

5. Ersatzleisiunzen Dritter;
a) § 50 K.-B--G. : . . .
b) §§ 57 und 57a K. B. G.
c) § 25 G.-U.-B.-G.

6. Zurückgezogene Kapitalien und Sparkassen¬
einlagen .

7. Ausgenommen- Darlehen, andere durchlaufende
Posten . . . . .

8. Sonstige Einnahmen.

243158
29245

Summa Mk.

2300
3646
942

28368 46
6205 45
6896 25

172403 62

688877

6200 —
I

745 38
2109 26

325817)19

B. Ausgaben.

an Kranken

1. Für ärztliche Behandlung . . . .
2. Für Arznei und sonstige Heilmittel
3. Krankengelder:

a) an Milglieder .
b) an Angebörige der Mitglieder
c) an Mitglieder ohne Angehörige währen

der Krankcnbauspflege
4. Wöchnerinnen Unterstützungen
5. Sterbegelder.
6. Kur- und Berpslegungskosten

anstalten.
7. Ersatzleistungen an Dritte
8. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder
9. Zusüdrungen zuni Reservefonds

10. Zurückgezahlte Darlehen, andere durchlaufende
Posten . . . . .

11. Verwaltungsausgaben:
a) persönliche. . ,
b) sachliche . . .

12. Sonstige Ausgaben . .

Kassenbesiand
Summa

124655
2530

3352

m

36834 93
2835440

130538 01
4576
6248

50

40763 36
5938 55
231

22955

680

48

18

2356652
695076

987  30
30881499

17202  20
325617)19

Vorstehende Jahresrechnung wird gemäß I 65 des Kassenstatuts hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. April 1902.

5559
De« KassenBorstandr

Karl Gerl h , I Vorsitzender.

I

99 &osxnos *S
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrich strafte 40 Tcl V̂son 522 Friedrichstrafte 40
Immobilien * u. Hypothekengeschäft,

emvfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Gcschäfts-
nnd Etagenhäusern, Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

EckhauS mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

2 kleinere Villen und 1 große Villa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rc, sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg¬
zugshalber preiswerth zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichsir. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum oer Stadt , mit
großen Ladenlocalitälen, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3-, 4-, 5- und 6-Zimmer-
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungenzu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, sür
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichsir. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Etagenhaus , mit3-Zimmer-Wvhnungen, M. 2500 lleber-
schuß abwersend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Kleine Billa in einem Bororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Ovject zu vertauschen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Billen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Bäckerei im Centrum der Stadt, M 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Jnb . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut, Nähe des Kochbrunncns, Krankheitshalber
ehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze iin Süd- und Westend, ebenso im
Villenquarticr zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte der Rheingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000

„KosmoS", Inh. BischoffU. Zehender, Friedrichstr. 40

f“ 5i

5563

Waschkessel,
transportabel u, zum

Einmauern
in grösster Aaswahl

billigst.

P. I . Fiegen,
Kupferschmiederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37-

Mauchen Sie
El Conde No. 13 zu5 Pfg
and Sie bleiben auf jeden Fall Hunde . Bei

B. Böttcher, Adler

KöniglicheD SchaWrle.
Mittwoch, dt» 30 . Avril 1908 . 4R

116. Vorstellung. 47. Vorstellung int Abonnement£>•
Renaissance.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfel.
Regie: Herr Köchy

Marches» Gennara di Sansavelli
Bittorin», ihr Sohn.
Silvio de Feltre.
Bentivoglio, ein Benedictiner-Paler . .
Severino, Magister.
Jsotta , Schließerin.
Coletta, deren Nichte
Mirra

Frl. Willig. ,
FA. Arnsiädt.
Herr Leffler.
Herr Köchh-
Herr Andria« -
Frl . Ulrich.

Frl , Doppelbauer.
. Frl . Heumann.

Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im Sabtnergebirge;
1. Akt spielt im alten Kastell, der 2. und 3. Akt im neueren Theile

Schlosses. — Zeit : Mitte des XVI . Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Aitsang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 1. Mai 1902 . »,
117. Vorstellung. 48. Vorstellung im Abonnent«»

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Aubrr.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Mittler« Preis«.
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7  Itmme»

Parterre-Wohnung! "7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmerund sonstiges
Zubehör, Nebentrcppe. Kohlenauf-
zug, Heißwasier. Etagenheizung,
Gartenbcnutzung, hochherrschasttich
und comsortadet eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1903 zu vcr.
micthcn.

Näheres Baubüreau Schützen»
hosstraße No. 11._ 4994

6 Zimmer.

Dotzheimerstraße7, 9. Etage
6 Zinuner in Balkon, Bad,

2 Mansardz,, Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sosorl zu verin.
Näh, Parterre,_ 2997

5 Zimmer
cllmunbstratzc 13 . Ä-t-Etage,
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, aus 1. Juli zu
vermiethcn,_ 442l
Lsttohnung mit etwas Garten und

kleiner Remise oder Stall,
evt, ein einsacheS kleines Haus im
Preise bis 80t) Mk. aus sosort
oder später, auch auswärts , Gefl.
Offerten unter A. B. 77 an die
Exp, des General-Anz,_ 5074

4 Zimmer _
*XcvöcVtu :«lffe 13 9 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4l Zimmer », Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch, 755
Lchicrsteinernrafic 9 hochhcc»
«D schastlicheä.Zimmer.Wohnung
per sofort zu verm. 3741

Iorkstratze4,
4.Zui:mer-Wobiiung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
niietben. Näh. Part , i Laden, 4234

_ 3 Zimmer._
3 Pimmerj?*5*F
Näh,  Seerobenstr, 24, P . r. 5529
^rahnhof Dorrheim . Wil-

helminenstr. 1, Wohn, von
8 und 2 Zim. u Küche mit Laden
zu verm. Näh. im Spezereiladen
bei Quint. _ 5374
feine 2- od. 3-Zimm-r-Wohilniig.
^ Kücheu, Zuvch, sof. zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr, im Laden, 5395
teilte Wohnung 3 Zimmer, Küche
'■3' und Keller per 1, Juli zu verm,
9425 6 , Koch, Wenendllr, 3,

Uiederuhausen
3-Zimmer-Wohtt., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu verm. Näh, bei
Johann Wilhelm . Niedern-
bausen._ 4605
_ 3 Zimmer. _
«Line kleine Wohnung, 2 Zimmer
T und Küche, per 1. Mai z. verm
Römerberg 13._ 5136

K aiser Fricdrich -Ring .Hochp.
M Salon, Schlafzimmer, Bad
Herrn oder Dame, auch Pflege,
bedürstig, preisw. zu vermiethen
stiäh. im Verlag. 4817
(^ .ahaftr . 19 , p. können junge

Leute Kost und Logis er-
Halten. 8466
FHarlstr . 3 , möbl. Zimmer
»' w zu vkkNiie' Hen. 5474
^A2essere Arbeiter erh. gutes

und billiges Lozis Mctzger-
oaffe 27. 1 St . 2548

WarWratzk 21, 1 St.
erhält ein n„ anst. jung. Mann
bill. Kost und LogiS. 5243

Wlmritius-r. 8, 2 1.
gut möbl. Baikonzimmer auf gleich
oder später zu verm, 5253
rKlchüncS LogiS mit Kost zu
Mr  vermiethen 5109

Oranienstr. 3, Part.
7! g. Mann erhält Kost u. Logis
e? Oranienstr. 4. Metzgerei. 5493

Ein eins. möol. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
cklwe, Arbeiter erh. Kostu. Schlas-
73 stelle Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau 1 recht- , 8282

Ein sch. mit  Immer
an besseren Herrn zu vermiethen
per 1. Mai. Näh. Sedanstr. 8
2 St . link«. 5479
t) in einandergehende leere Zimmer
" zu vermiethen 5582

Wellritzstraße 9.
1 evtl . 3

gut möbl: Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerth zu ver-
miethcii; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl. 5000

Expeditiond. Bl. 5' 31
«Ji nständ. Frl . kann bei kl. .xam.

möbl. Zimmer in. Ftübstück
erh. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8528

„Kosmos",
Inhaber:

Bisehoff L Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Immodilirn.
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlose» Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Gcschäfts -Lg-
kalilälen , möblirtei!
Zimmern , Men etc.

ine Wohnung im Seitcnvau so¬
fort zu vermiethe» 5344

_ Schnlaasse7, Metzgerei.
chtn dem neu erbauten Hause Waid- s
A straße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern u, Küche zu verm.
Näh. bei Fr , Vonhausen , Dotz-
heim. Friedrichstr. 4,_

Slroviirtr Zt - -iner.
«»DLicichNrafie 3 , 1, Stock,

sofort rin gut möbtirtes
Zimmer mit Pension 4968

Blücherftraftc 3,
Part , r,, gut uiübl. Ziuimcr zu
oerinietben_ 5202
I emsertlraße 42 Hinterh. Part .,
^ 3 hübsch möbl. Zinuner mit
Balkon n, sep, Einq, z, v,r„>. 5217
Ein besserer Arbeiter

.rhült für 12 Ni. sch, Zimmer
Eleonorenstr. 10, 2 St , r 5321

nu. Leute erhallen Ko>l und
LogiS, 4489

Friedrichstr, 47, B, 2 l,
kein solider Diaiin kann hümchcS

Logis mit Kost crh. Näh. Feld¬
maße 22, Htb, l Tr. r, 5526

Möbl. Zimmer
,m 1. Et . her sofort od, 1, Mai
zu verm, Faulbrunnenstraße 10»
Bäckerladen.  _ 5507

möbl. Zimmer (2 Belten und
Klavier zu verm, Hermannstr, 32.

t)498_ Brühl
teinf . möbl. Zimmer (ÄuSs. inS

Grüne) zu verm, Hirschgr, 12,
i St . l_ 5497

Arbeiter
erhalt-m Kost und Logis Hellmund-
straße 19, 3. Stock, ‘_5285

Zwe, gut mödlirte
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
BiSmarclring, Hermannstr.-Elle.

4201

Ein Lagerplatz
an der Wallnferstraße zu verm.
Näh. bei Bernhardt , Dotz.
beimerstraße 47, 5455

Kaden.

A

LNH4oritzstr . 1, Ecke Rhcinstr.
wl ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermielhen. Näh. da-
clbst bei Rathgeber , 4374

unserem Hause
<\ 3 Mauritiusstr . 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumigerLaden
frei. Geeignet für Bureau¬
zwecke oder jeden sonstigen
Geichäftsbetrieb.WikSb.GemalMim-

Schöner hellerLaden
!m Mittelvunkt Wiesbadens für
1000 Mark jährlich per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Näh.
in der Exp, ds. Bl. 5510

Werkstätten etc.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge»
eignet, zu vermiethen. Näh. Herder»
stroße 21. Part , 2015
ttiue gutgehende Wirthschaftj

worin Metzgerei betrieben
werdeu kann, bis 1. Oktober zu
miethcn gesucht

Offert, unter A.  R . 111 an die
Exped. d. Bl. erbeten, 5532

Vess Stellung s,, vert.
KV»» die Neue Vakanzenpost in
Frankkurt a , M. 497/9

Per schnellu.billig Stellungwill , verlange per Postkarte bie
DeuttcheVakanzenpost Eßlingen

Mkiis-HsHlr?!!;.
Anzeigenf .r diese ’Kubrif bttre.l wir vis

11 Uhr Bormittags
nserer ExveNUo'i emzuttciern.

«riscnrin s. K. b dill. B.
N, Römerb. 9/11, 3 1. 5410

VtttlMUSPjlkN
od, s. Hess. Stelle v. jg, Kanfm.
ges. Würde sich ev. vorerst eiu-
arbeitcn und wenig auf Gehalt
eshcn. Offert, u, W. H. 4915 an
die Exped, d. Bl,_ 5473

Männliche Peri - neu.

Ein Mrkncht
gesucht.

Aa ^ nst Olt,
6310 Schiersteincrstraße._

tim Mmchl
Platterstr. 12, Sonncnbcrg , 4627

ZWdergchAsku
gesucht bei

Fr . Wagner,
4846 Lieleuenstraßc 10.

Stickerin
5516

Mädcheuhcim und Pension,
Sedanplatz3, 1.

Anst, Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geißer . Diakon,
Weibliche P ersonen.

sucht Helle»
Zimmer.

_ Adolfstr. 49, 2, Htb,

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Damen»
ichueiderci gesucht
5394 Kirchgasie 51. 2,

Ein einfaches Mädchen,
dar Hausarbeit verrichten kann,
gesucht. Bossong,
8534_ Kircknasse 42a
Wuchtige Rock- u Taille«^  arbriterinnen per sofort
für dauernd gesucht. 5408
Carola Schmidt , Bärenstr. 7, 3.

Ein Mädchen
kann gründlich das Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 15, Garten¬
haus_ 5544

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ges. Goethe-
straße 22, 3 St._ 5540

l“1 ballernd ges.
Schwalbacherstr. 27, SW. p,

5551

Gesucht
auf sof. rin solider junger Bursche
für dauernde Arbeit.

Kaiser,
5430 Walramstr. 29, H. 1 St.

NAigk Zpcugier
finden Beichäftignug , 4663

Gasmesserfabrik Mainz.
Reisender

bei höchster Provtsion gesucht auf
HauSsegeN . 5533

Helenenstr. 3, 1 St.
Tüchtiger, sclvstäudiger

JJoljirrer 11. ^rroialcuc
sofort für bauernd gesucht.

Grüuebaum,
4635 Möbelacschä't, Gienen.

Alhlchcr-fihllmg
ges. Oronienstr. 39. _ 4973

Ein braver Jung « als Lehr
ling gesucht.

Joh , Sicgmuud , Maler.
3853 Jahnstraße 8.
^Lchlosserlehrliitg gesucht,

Luisenstr, 16, 3914
iu braver Junge sür leichte Be¬

schäftigung gesucht
5084 Marklstr. 6, 2 rechts

Ein braver Junge
kann das Tecorationsmalen
erlernen, N. van Hossum,
Körnerstr. 2, 1 St , v. 5505
Verein für unentgeltlichen

Wmsmchims
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablhcilung für Männer
Arbeit siude» -

Eartonage-Arbeiler
Friseure — Barbiere.
Gärtner
Anstreicher.
Tüncher
Schneider
Schreiner
Stuhlmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
,l5crrschaftsdicner
Krankenwärter

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschasts-Gärtner
Glaser
Kausmann
Koch
Schlosser für Bau
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Lehrling: Kellner,
Bureaugehülfe
Herrschastsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglödncr
Krankenwärter
Masseur
Bad uneiner._

Platz-Inspektor
w. v. Vers -Akt -Ges . ( Kinder-
Aussteuer -Branche ) mit festen
Bezügen ges. Offert., die diskret be¬
handelt werden, unt »1. 01403«
an Haascnstcin & Vogler,
AG , Frankfurt a , M . zur
Beförderung erbeten, 958/43

Ehrliches oraves

Laufmädchen
sucht 5538

L- Kleinofen , Langgasse 45.

E

I Einen lucht. Tagjchuelder
für dauernde Arbeit sucht
5453 Kl-, Vollmap i

^ine durchaus geübte Arbeiterin
im Kieidermachen auf sof. ges.

A , Hufnagel,
5291 Neugasse9, 2 St.

Eine perf Büglerin
nimmt Privaikunden an Römer-
berg 12, Frontspitze. 5332

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltlich- Stellen-Bcrmirleiung

Tetcp on: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädcheii,

B. Waich-, Putz- u. MonatSsrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfobtene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheilung » .
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfläulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
G-sellschastcrinnen.
Krankeiipflegerinnen.
Erzieheriilnen, Coinptoristinnen,
Verkäusermnen, Ledrmädchcii,
Sprachlebrerinnen.

B. für sammtl . Hotelver-
soual sür hier u, auSivärls:
Hotel-u. Nestauralioiisköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,

' Beichließerinnenu. HauShäller»
inncn, Koch-, Büffet, u. Scrvir-
sräulein̂ _

ijFtübtc riraukeupfl . geri, , mit
iS) guten Zeugnissen sucht Stelle,
geht auch Wochcnbettvflege.
5483 Kellerstr, 13, 2,

Durchaus perf. Stickerinw. noch
einige Privaikunden in und

außer dem Hanse pro Tag 2 Mk.
Adlerstraße 49, 2. Himerbaus,
1 St , rechts. 4653

Trauringe
iesert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerl ach#

Schwaldaciieri 'traüe 19.
Schmerzloses Obrlochstecheit gratis
— , vf ‘ werdenSteppdeckenr;«"

y ' Mustern
uuft zu billigen Preisen allgefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7 . Korbl. 3659

Für DamenI^
einfacheu, eleg. Hüte u, Capots
vorräthig. Umgarnierungen rasch
und billigst PhilippSbergstraße 45,
Part , rechts. _ 3885

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 BiSmarckring 31, 2 l.
Zll̂ ,«, ^,, . Eostüme werden ele-
UllMlU ' gant und bis
fertigt, Marktstr. 22, 2. 306

LLeitz-, Gold - und
Bunt -Sticken

wird sofort und billig besorgt
Frankenstraße 25,

5335_ Slb . 1. St . 1.Puharveilen
werden bei billiger Berechnung
schön und schnell angefertigt
3720 Kirchhossgasse2, 3 St.

cl> ast n. eiserne Gartenvank billig
f »f Seerobenstr. 24, P . r.

5527

Ein H .-Fahrrad
(Halbrenner) billig zu verkaufen.

Sonncnberg,
»535 Rambacherstraße 38.
/Devr gut erh. Federkarren
^ zu verkaufen 5393

Kellerstr. 20, Part. l.
/LLute u. gesunde Kartoffel « ,

->lle Sorten , in jedem
Quantum Bestellungen erbitte
per 2-Psg.-Postkarte.
Fr . Kühler , Kartoffelhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139

Kindewageu , 2Ä* flÄ
verkaufen 5416

Mauergassc 12, 3 St . rechts.
zsQiserne Bettstelle mit Ein-

läge, sowie Schrank Untersatz
mit Schubladen zu verkaufen
4784 Herderstr. 9.

zu haben 5406
-♦VI Schachtstr. 21.

Ein Schnrppkatttn
und ein Einspänner-Wagen sofort
zu verkaufen 5519

Schiersteincrstraße,
Wagnermeister Müller.

Weinflaschen
kauft 5516

König , Herrnmüblgas, 7.
Angestotzene 5373

Orangen
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg-

Kornun ? &.  Co.
/ Lin tau neuer Handkarren , auch

für Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankenstrabe7. 4823

Gedr. gut erhalt. 4569

Schneppkarren
billig zu verk. Eleonorenstr. 6, 1.
.-DlchöncS Kanapee (neu) bill.
v * zu verk. Hcllmundstr. 49, P.

5313
Ein gut erhaltener, 2-pserdigr.

Gasmoior
(Benz- Mannheim) sehr billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exp. d. Bl.
Einige Eeniner

Maciilatm
billig zu verkaufen.

Meslr . GelielallNlstigtt-
^ «eue Fcdreroücn und c. leichte
-eL gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

4000  Ltr.-jMtte
billig zu verkausen. 7754
Flaschen - « . Faszhan - lung,

Schwalbacherstraße 37.
200 Ltr . Tickwurz

hat noch billig abzugcben 5469
A . Ckiristmann . Hochstätte 18

Inigk Ltgelsii - mr
zu verk. Frankciistr. 22. p. 5468

Ar Landwirthe
u . Conditoreien

passend:
Eine fast neue

Ailtj'ickiltsifllge
(Anschaffungspreis 340 M ) ist für
96 Riark zu verk. Näh Nkarien-
bvf, Waldstroße 49. 5478

Aufpolsteru.
Matratzen 4 M., SophaS 7 M.,
sowie alle Topeziererarbeiken billigst.

Karl Müller . Tapezierer,
Polsterer u. Dekorateur,
Bleichstr. 21, Htb. 1 5502

)Li»nburger Käse
speckig Und wirklich schön, kein
magerer Consum-Käse, in ganzen
38 Psg-, ganz frische Landbutter

115 Pfg.
Maisch 'S Specialgeschäft,

Marktstr, 23. 5482
dLlepück- und Möbelfuhreu,

voust. Umzüge , sowie jeq.
Uches Fuhrwerk mitt. Federrolle
auszuführen, übernimmt bei dill.
Berech. C . Stiefvater . Fuhr,
mann, Nöderftr . 22 . 5504

( ^ ..Fahrrad b. zu verk. Schwa
bacherstraße 13, 3 r 5495

Gasherd
mit 3 Brenner zu kaufen gefacht.
Gefl, Off. unter W . h.  200 an
die Exp. ds. Bl. _ 5511

ZSehnng am 6. Mal 1902 .

Stettiner
Jubiläums-

Pferde-I.otterie
Haaptnewinn ®>

complet
bttpsual15 Egnigagen,

und zusammen
100 Seit-a.Wagenpferd»

25 Damenfahrraclep
40 Heppanfahrrädep

160 goldene Medaillen
5000 Paar silb . Esslöffel

Bns . 5313 G*w. Werth Hark

ickwurz und Iflagiiuiu
b « nui » Kartoffeln werden

noch abgegeben
5506_ Hochstätte 18.

Am Abbruch
Bierstadterftr. Nr. 8
und Abbruch

Marktstr. No . 34
sind Bruchsteine abzugcben.

Adam Tröster.
5491 F-ldstr. 25.

0rie --1-oos6ä 1Äk.. 111-oosv—101t.,
korto u. Serrinuliste 2V kke-empüedlt

Carl Eeintze
B»rlla W.. Pater doa IiiEdsn3.

Peutsche drahtbaarige Pinscher,raffenrein, von hervorragender
Abstammung, Hund 20 Mte„
Hündin 9 Mte. alt, preiswerth ab.
zugeben Sonncnbcrg , Wies-
badenerstr. 46. Daselbst ist auch
ein g. Hohlrollerbahn abzug. 5490

f—"

Bei Zahnschmerz "
nimm nur „Kropp’sZahnwatte“

i?J) o/o CarväcroIwattsT it Fl. 50 Ptg.
Zu haben bei Herrn Ap5

theker Otto Sishert , Markts » , o
A. Berling, Drogerie , Qr. Bu rg

strasse 12-
Dr. C. Cralz, Drog, , Langg . 29
Germania-Orogeris, Rheinstr . 55
H. Zboralsky, Römerberg 3/4.
Willy Graefe, Drogerie , Webet

gasse 37.
Abpoth . C. Portzebl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
H. Roos Nacht., Drogerie , Metz¬

gergasse. 5.
Drogerie Sanitas . Mauritius- u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central - Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Waobsmuth, Drogerie

Friedrichstr . 45.
Carl Witzei, Michelsberg 9a.

Verlange ausdrüklich nur
„Kropp’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen. 875/40

200- 300 Mars
monatlichen Verdienst gewährt die
Direktion einer mit concurrenzlosen
Tarifen auSgestotleten Lebens - re.
Vcrs .-Akt .-Gcs . qualificirten Be-
werbetil. Offert., die diskret be¬
handelt werden, unt. A. B . C an
Haascnstein St  Vogler , A -G -,
Fran kfurt a . M . erb. 957,43

tfriärtner empfiehlt sich den ge-
ehrten Herrstasten z. Unter»

Haltung von Gärten und Gräbern
Seerobenstr. 9. 2. Hth. 2 l. S5od

H e i r a t h vermittelt
ftiliCUti Frau Krämer, Leipzig.
Brflderstr .6.Auskunft geg,30?-.

TülhtigkS MWcn
zum Kochen und Hausarbeit sur
Restaurationgesucht . „

Näheres ..Friedrichshalle ^
2 Mainzerlandttraße 2. 5566
fL.uizclite Frau kann Mansarde
^2- gegen Hausarbeit erhalten
5574_ Lanaaasse
Mn älteres

Mädchen,
das als Haushälterin langjäbrillt
Zeugnisse und die besten R-
renzen besitzt, sucht Stellung gleit
oder später bei einzelnen Herr- -
Zn erfragen Albrechtstraße
Hinterhaus 1 Treppe. " I—

Knabiiocgtgt StfUnng
mit hohem Verdienst siedet 8
wantter Herr, der in beff°r°n
Kreisen Beziehungen bat und I
dem Abschluß von Versiterung-n,
sowied. Gewinnung
widmen will. Off. n. B .« l40v °
an Haasenstcin * *05943A G Frankfurt » /«

^ebr Küserkarren z»
br. nuserrarrc » ,, 70
Eleonorenstr. 10. Keller.—

VltliT. n Blutstockung. 960/4



Telanhon No 113. Endpunkt der elektrischen Bahn . Telephon
Schiessstande des „Wiesbadener SchnteenTereiD * “ .

, , _ , , , , ■, onr, „ x To riicfcmd nanfpniipc. wilrl'i und Pistolenstand Einrichtung zum Thontauben-Scliiessen. Büchsen und Patronen im Ha U8tz
ä? "iar“ lür Sommerfests bästrasMg »" Altrenomirtes Reatauiran * B. sfangcs . . , „ . ,

D,„ „ Mk. 1.20 nnd S„ P., . ™ . Mt - W. ly d„ « — • - m . ' LL ." . ScLüS . b ™ . « “ “
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Militar - Conzert . Paul John.

5133

Alle Arten Aüfer-Waareu
in allen Größen, wie:
PAavjtnkiibel,
runde und snule

WaschbMkU,

Putz-UND Scheuer-Artikel.
Sta &ttVfttt KLÄ « ÄV *

VW * ’ÄiÄV * * » otz,
" “•7 Ja SSu

Fensterfchwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parinetbiirstcu zu l .oO. 2.—. 4.—. 6 — Mk. und hoher.
Feiiu'r all̂ Kiuder -, Badc - und Toilettenschwämmc ec., Wagcnschwamme , Kutscherart ' kcl rcTiciuii . , „„ .. en, ^ . «k-̂ ftcn zu 50, 75 Ps.. 1.—, l .oO Mk. und hoher.

zu 25, 35, 50. 75 Pf . und höher.
■, größte Auswahl. Fuffbürste » rc.
k. und höher.

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50. 75 Pf., i .— ms v.— tuet., grovc Auswahl, Teppichkehrmaschine » -k.
Ferner alle ^

Korb- Holz- Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie LasH)loroe,
' ' Waschklammeru, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

gttita,
Zuber,<Ö>'

Ätserfliftr tlt-
Neuanfertigung Reparaturen.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Marl Witticli , Ecke Gemcindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkauf rc.

3557

e sTechnisc
van E. Schott,

Projektierung und Ausfiihruug von̂ Slraßen
bäude. Anlage von Klosetts ' ^ ".

M  für Bau . Wohnnugs - und Gewerbe Hvgienc,
U f * 0 3 &fl Kanaliintions - u. Haus - Entwanerungs - Anlagen

Wiesbaden , Baynhofflrazje 1V

Klär - und Filter-
Trockenlegung feuchter Wände,

Beutilatioue », Mullstoff . Abfalischlotr ;

oller Svite,ne (Masseu-Klosetts), Klosetts mit starker und beschrank,er Wasser-Spülung; Tonneu-LUN-M
Aborte « T o r f m n l l - A b»r t . A n l a g e n mit Universal. Dünger.  Streuung; PissorrS m11 und oh ne Was fc i ' Spuluug( Oe -
Pissoirs ) . Wafch -Toilctte - und Bade -Anlageu . Thermal Waffcr Bade -Aulage ». Klo ett -Klar Grube .
Anlagen . Brunnen , Eiskeller und -Häuser . Eiswcihcr . Kuhlranme sur alle Geschosic.
Räume und Gebäude - Schwamm - Vertilgung ; Drainagen , Isolierungen,

Pläne und Gesuche sur gewerblichk°nz°ssi°n§pflichü? ' 7u '̂ /e °̂ und> ^ ä̂ » ^ nrichtungen,w' «7 ^ ° « ch-

Langjährige Erfahrung . _ _ _ _
Referenzen.

Chicago 1893: Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise.

Unübertroffen
sind die weltberühmten

Dieselben zeichnen sich durch Mähmaschinen.
leichtesten Gang , grösste Einfachheit der Construetion , geringste Abnutzung und

daher grösste Haltbarkeit aus, und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTfHAN MILLER L Co ., Aktion Ohi », U. S . A.
Europ. Vertr. RlCrtAUD KOLLER, Hamburg, Alter Wandrahm12. v.

Ausstellung Mannheim 1902: Reihe 6, Stand 19. 441'81

Geschästs-Uebernahme.
Hierdurch die ergebene MitthciluNg, daß ich mit dem heutigen Tage das bisher von

Herrn Anton Meyer innegehabte

Cigarren-, Cigaretten- und
Papier -Geschäft

übernommen habe. Halte mich bei meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft
fämmtlichen

Papier- nnd Zchreidwaaren, sowie Zchulartikelu
bestens empfohlen.

Hochachtend

_ Ang « Müller , Kedanplatz 5.
Geschäfts-Eröffnung.

Gebrauchsauweiiuug versenden
gratis L. Braune & Co .,
Berlin No . 20. 412

Vaschmasehinen,
ringmaschinen,
äischemangeln,
aschbretter,
iischetrockuer,
aschkessel,

Bügelöfen — Platteisen.
Drahtseile — Wäsche-

Klammern.

\Hell.
\ Adolf%

Weygandt%

Eisenwaar8ti -,
Haus- u. Kuchengeräthe,

Erke Wcber-
and Saalgasse . 5114

tN

5484

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich in dem
Hause Spicgelga ssc 8 ein „ _

■«—  FVlseUr -GZschäft ^ « 8»
eröffnet habe. In allen in mein Fach eiuschlagcndenArbeiten wie Perriicken , Scheitel , Toupet rc. halle
mich bestens empfohlen mit der Versicherung tadelloser Ausführung.

Gut eingerichtete Herren- und Damen-SalonS.
Hochachtungsvollst

J . Greifzn,
4683  langjähriger Gehilfe bei W . Sulzbach,

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Will. Mosen briû ,
Uhrmacher,

Luisenvlatz2, Parterr

Dompfaff
Wiederbringerentflogen.

Belohnung.
Schwurst

hohe
5547

Albrechtstr. 3. 3.
ejel. Herb zu oerk.
dt straße 20,  1.

WWk

1 l.. v 10- 3 Uhr.
3

Selten billig ;.
sla gekochtes Leinöl per Sch. 38 Pt .,

ia amerik. Terpentinöl .. 40 Pf.,
la Sicca ' iv per Sch. 50 Pf .,
Bernstein -Uoberzug-Lacke per Sch. 60 Pf.,
Oelfarben, streirhfjrtig , p r Pfund 35 Pf-,
la ehern, rein Bkiateiss in Oal ger . p. Pfd 30 Pf.,
la Bernstein -Fussooden -Glanziack in Kilo- Dosen

per Dose 1,50, *
la Parquet - und Linoleum-Wachs p. Pfd. 70 Pf-, *
la Kölner Leim per Pfund 45 Pf .,
Pinsel von 5 Pf bis Mk. 1.50 per Stück , fl
Bolus, Kreide, Gyps, Cement y

empfiehlt I

Carl üd*S«aeff «r,
Bfirgencr üarhf , 430t y

H ©1Sinundstnasse ‘Z7.

Garten- / Tische,
und / Stühle,

Balkon.-)Bänke
in grosser Auswahl

Frorathi Eisenhandlung#
Hit ehsassc 10.Telefon 241. 5308

Martin «lourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr 12,14. )! \  11\ l  Heiliggrabgasse4

komplette ZlmmmmMtimgm
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . lul/1-

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Ptufierzeichnen, Zuschneidni und

Anfertigen von Damen» nnd Kinderklcidern wird gründlichv
sorgfältig crtheilt. Die Dauicn fertigen ihre eigenen Costüme >
welche bei einiger Aufmcrkfamkeil tadellos werden. Sehr ln-
Methode. Pariser Journale . 1

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmelduugen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neuaasse 11,2

Wackmühl-
5559

zum Waschen und
Bügeln wird äuge»

nommen, gut und prompt besorgt
Walkmühtstraße 10, Gartenhaus.

Eigene Bleiche. 5545
^Lfin dunkelgrünes und ein graues
^2- Kleid zu verk. Luisenstr. 41,

5525
riseuse >. noch einige Kunden
Hcrdcrllr. 26, 1 r. 5530

empfiehlt sein (
und Metallsiirge , sowie

Ausstattungen
zu billigsten Preisen.
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